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Beschädigung
an neuer Stadthalle

Zeugenaufruf
Engen. Die hochwertige Fas-

sade der neuen Stadthalle wur-
de am Wochenende vom 28.
bis 30. September durch vor-
sätzlich verursachte Kratzer er-
heblich beschädigt. Dadurch
entstand ein hoher Sachscha-
den. Für Hinweise, die zur Er-
mittlung des Verursachers füh-
ren, hat die Stadtverwaltung
Engen eine Belohnung von 500
Euro ausgesetzt. Wer entspre-
chende Hinweise auf den Ver-
ursacher dieser Sachbeschädi-
gung geben kann, meldet sich
bitte beim Polizeiposten Engen,
Tel. 07733/94090, oder der
Stadtverwaltung Engen, Ord-
nungsamt,Tel. 07733/502-251.

Altstadtaufzug

Reinigungs-
arbeiten

Engen. Am Mittwoch, 31.
Oktober, findet ab 8.30 Uhr
die Glas- und Schachtreinigung
des Altstadtaufzuges statt. Aus
diesem Grunde kann der Auf-
zug ganztägig nicht genutzt
werden.

Durch das Auf- und Umstel-
len des Hubsteigers für die Rei-
nigung kann es kurzzeitig zu
Behinderungen bei der Ein-
und Ausfahrt auf dem Park-
deck kommen.

Zudem werden die ersten drei
Parkplätze auf dem Parkdeck
jeweils links und rechts bei der
Einfahrt gesperrt.

Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis.

In den Europa-Park
In den Herbstferien mit der Stadtjugendpflege

Engen. Für Montag, 29. Ok-
tober, plant die Stadtjugend-
pflege Engen zusammen mit
dem Team vom Café Connect
aus Radolfzell einen Ausflug in
den Europa-Park nach Rust.
Die Kosten für den Reisebus
übernimmt die Jugendpflege,
den Eintritt in Höhe von 45
Euro (bei Anmeldung zu zah-
len) trägt jeder Teilnehmer
selbst. Mitfahren können Ju-

gendliche im Alter von 14 bis
18 Jahren, die Mindestteilneh-
merzahl beträgt 20 Personen.

Die Anmeldung ist verbind-
lich. Anmeldeformulare und
Einverständniserklärungen lie-
gen bei der Stadtjugendpflege
im Jugendtreff und im Chill
Out aus oder sind per mail
(stadtjugendpflege-engen@
web.de) erhältlich. Anmelde-
schluss ist der 24. Oktober.

Suche nach der Heimat
Kino-Abend am 19. Oktober in Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 19. Ok-
tober, 20 Uhr, wird in der
Stadtbibliothek der Oscar no-
minierte Film über einen Jun-
gen, der nach 25 Jahren nach
Hause fand, gezeigt. Der Film
beruht auf einer wahren Ge-
schichte aus Indien bezie-
hungsweise Australien. Es ist
keine Anmeldung erforderlich.
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt frei.
Infos unter Tel. 07733/501839
oder in der Stadtbibliothek.

Ein Tag wie jeder andere im
Leben des fünfjährigen Saroo:
Auf dem Bahnhof der indi-
schen Kleinstadt, in der sein
Bruder ihn für einige Stunden
zurückgelassen hat, sucht er
nach Münzen und Essensres-
ten. Vor Erschöpfung schläft er
schließlich in einem haltenden
Zug ein und findet sich nach ei-
ner traumatischen Zugfahrt am
anderen Ende des Kontinents

in Kalkutta wieder. Auf sich al-
lein gestellt, irrt er wochenlang
durch die gefährlichen Straßen
der Stadt, bis er in einem Wai-
senhaus landet, wo er von Sue
und John Brierley adoptiert
wird, die ihm ein liebevolles
Zuhause in Australien schen-
ken. Viele Jahre später lebt Sa-
roo in Melbourne, ist beruflich
erfolgreich und wohnt mit sei-
ner Freundin Lucy zusammen.
Er könnte rundum glücklich
sein, doch die Frage nach sei-
ner Herkunft lässt ihn nicht los.
Nacht für Nacht fährt er mit
Google Earth auf seinem Lap-
top das Zugnetz Indiens ab,
zoomt auf Hunderte von Bahn-
höfen und sucht nach Hinwei-
sen auf seinen früheren Wohn-
ort und seine leibliche Familie.
Er hat die Hoffnung schon fast
aufgegeben, als das Unglaubli-
che passiert.
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Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Die Bade-
magd«, Donnerstag, 18. Oktober, 19 Uhr, Freilichtbühne hin-
term Rathaus
Stadt Engen, Museumspädagogik, Freitag, 19. Oktober,
18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
IHK Hochrhein-Bodensee, IHK vor Ort, Mittwoch, 24. Okto-
ber, 13.30 bis 16 Uhr, im CUBE (Robert-Bosch-Straße 1)

Samstag, 20.10. Problemstoffsammlung
9-11 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
11.15-13.15 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 22.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 23.10. Biomüll Engen
Mittwoch, 24.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 27.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 30.10. Grünschnittabholung Engen
Mittwoch, 31.10. Grünschnittabholung Ortsteile
Mittwoch, 31.10. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 05.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.11. Biomüll Engen
Samstag, 10.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 12.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 23. Oktober, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates
statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschluss über die Anpassung des Betriebskostenzu-
schusses für den Waldorfkindergarten Engen

4. Beschlussfassung über die Satzung zur Erhebung von
Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrich-
tungen

5. Fördergesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum mbH
Zustimmung zur Feststellung des Jahresabschlusses
2017

6. Fördergesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum mbH
Bestellung des Wirtschaftsprüfers für den Jahresab-
schluss 2018

7. Fördergesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum mbH
Zustimmung zum Jahresabschluss 2017 der Gesund-
heitsverbund Landkreis Konstanz gGmbH (Holding)

8. Fördergesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum mbH
Zustimmung zur Wahl des Wirtschaftsprüfers für die
Jahresabschlüsse 2018 der Gesundheitsverbund Land-
kreis Konstanz gGmbH

9. Bebauungsplan »Guuhaslen - 1. Erweiterung« und
Örtliche Bauvorschriften »Guuhaslen - 1. Erweiterung«
Engen-Welschingen
Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung)

10. Beschlussfassung zur Vergabe der Sanitärarbeiten beim
Umbau Sonnenuhr zur Tagesbetreuungsgruppe und
Mitteilung der Kostenfortschreibung

11. Beschlussfassung zum Antrag zur Genehmigung von
überplanmäßigen Ausgaben für die Unterhaltung der
Fahrzeuge beim Bauhof sowie für die Ersatzbeschaffung
eines Räumschildes

12. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
13. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
14. Dringende Vergaben
15. Mitteilungen
16. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Gemeinderat »Finde Deine Lehrstelle«
Neuer Ausbildungsatlas für Engen erschienen

Engen. Unter dem Motto
»Finde Deine Lehrstelle« hat
die Stadt Engen den Ausbil-
dungsatlas für das Jahr 2019
veröffentlicht. Auf 45 Seiten
können sich Schülerinnen und
Schüler darü-
ber informie-
ren, welche Be-
rufsausbildun-
gen und dualen
Studiengänge
von den örtli-
chen Betrieben
angeboten
werden. Der
Ausbildungsat-
las steht ab so-
fort als kosten-
freier Downlo-
ad zur Verfü-
gung, unter an-
derem auf den
Internetseiten
der Stadt Engen (www.engen.
de/ausbildungsatlas), des
Gymnasiums Engen (www.
gymnasium-engen.de) und
des Anne-Frank- Schulverbun-
des (www.afs-engen.de).

Viele Ausbildungsbetriebe
tun sich zunehmend schwer,
ihre Lehrstellen zu besetzen

oder geeignete Bewerber für
ein duales Studium zu finden.
»Oft ist es aber auch so, dass
die interessanten und vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten
unserer Betriebe den Schulab-

gängern ein-
fach nicht be-
kannt sind«,
schätzt Engens
Wirtschaftsför-
derer Peter
Freisleben die
Situation ein.
Und genau
hier soll der
Ausbildungsat-
las für Trans-
parenz sorgen.
Im neuen
Wegweiser für
das Ausbil-
dungsjahr
2019 präsen-

tieren 27 Engener Betriebe ihre
Ausbildungsangebote. Sie bil-
den in 35 Berufen aus und bie-
ten insgesamt 64 Ausbildungs-
beziehungsweise Studienplät-
ze an.

Weitere Informationen unter
www.engen.de/ausbildungs
atlas.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Hubert Kaltenmark
»Numberdiary - Arbeiten aus dem Zahlentagebuch«

FORUM REGIONAL: »Denkmalpflege - Heimatpflege im Landkreis Konstanz«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 4. November

Ausstellungen

Kabarett und gesell-
schaftskritische Comedy

Stubengesellschaft
lädt am 21. Oktober ins Museum ein

Engen. Zum Abschluss der
Spielzeit im Ressort Kleinkunst
bringt die Stubengesellschaft
Engen mit Lutz von Rosenberg
Lipinsky »Deutschlands lus-
tigsten Seelsorger« auf die
Bühne. Am Sonntag, 21. Okto-
ber, um 20 Uhr, gastiert der
Kabarettist und
Stand-Up-Co-
median mit sei-
nem Programm
»Wir werden
alle sterben!! -
Panik für An-
fänger« im
Städtischen
Museum. Kar-
ten gibt es zu
15 Euro (Ein-
zelkarte) und
25 Euro (Dop-
pelkarte) im
Vorverkauf bei
der Buchhand-
lung am Markt
sowie bei
Schreibwaren
Körner. Alter-
nativ können
unter www.
stubengesellschaft-engen.de
Karten reserviert und an der
Abendkasse abgeholt wer-
den.

Die Stubengesellschaft freut
sich auf einen unterhaltsamen
Abend mit vielen Gästen und
einem Kabarett-Profi, der sich
stellvertretend für sein Publi-
kum fragt: »Worüber regen
wir uns heute auf? Und: Wo-

mit beginnen wir? Flüchtlinge
oder Aldi-Toast? Politiker oder
öffentliche Verkehrsmittel?
Die Zeitung? Das Internet?
Wer jagt uns mehr Angst ein:
Die Mehrwertsteuer oder doch
die Ehefrau? Und jeden Abend
dieselbe Sorge: Sind beide

morgen noch
da? Die öffent-
liche Panik ist
groß - und
wächst stetig.
Angeblich er-
nähren wir uns
falsch, werden
aber auch im-
mer älter. An-
geblich werden
wir immer äl-
ter, aber ster-
ben auch aus.
Angeblich ster-
ben wir aus -
aber wir sollen
trotzdem vor-
her noch die
Umwelt ret-
ten«. Kein
Wunder: Es ist
alles zu viel.

Viele Menschen sind von den
zahlreichen Panikangeboten
überfordert. Lutz von Rosen-
berg Lipinsky aber kann helfen:
»Ich spreche Mut zu und gebe
Halt. Ich stelle die Politik zur
Rede und deren Polemik bloß,
die uns trostlos in Schrecken
versetzen will. Denn Angst ist
kein Zustand - es ist eine
Methode«.

Erlebnisführung

Mit der Bade-
magd unterwegs

Engen. Morgen, Donnerstag,
18. Oktober, findet um 19 Uhr
eine Erlebnisführung »Die Ba-
demagd« statt. Interessierte
werden durch die Altstadt zur
Zeit des Kirchenbannes 1440
geführt. Es wird eingetaucht in
die Welt von Bader, Medicus,
Chirurgus und der Weisen
Frau. Am Ende lädt die Bade-
magd ins imaginäre Badhaus
ein. Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten pro Person: Erwachse-
ne: 12 Euro, Jugendliche: 14
bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder
unter 14 Jahren sind frei.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne
entgegengenommen.

Am kommenden Sonntag um
20 Uhr zu Gast im Städtischen
Museum Engen: Lutz von Ro-
senberg Lipinsky.

Ums Einschlafen ging es in der lustigen Geschichte »So
müde und hellwach«, die Bärbel Oetken den kleinen Lesezwergen
ab zwei Jahren am Montag, 8. Oktober, vorlas. Im Anschluss wur-
de eine hübsche Collage hergestellt, die übers Bett gehängt wer-
den kann. Mit einem Fingerspiel endete die Veranstaltung.

Bild: Stadt Engen
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Jugendfeuerwehr

Schrottsammlung
Engen. Am Samstag, 20. Ok-

tober, führt die Jugendfeuer-
wehr Engen ihre alljährliche
Schrottholsammlung durch.
Die Fahrzeuge fahren ab 8 Uhr
durch Engen, um den bereit-
gestellten Schrott einzusam-
meln. Nicht mitgenommen
werden Kühlschränke, Kühl-
truhen, Autoreifen mit Felgen
sowie Ölöfen, die nicht durch
eine Spezialfirma gereinigt
wurden.

Weitere Fragen werden unter
Telefon 0171/7955402 oder
0176/20273321 beantwortet.

Lebensretter gesucht
Blutspendeaktion am 29. Oktober in der Hohenhewenhalle

Welschingen. Blut wird nicht
nur für Notfall-Operationen
benötigt, sondern auch bei-
spielsweise im Rahmen einer
Geburt. Allein 19 Prozent aller
Blutpräparate in Deutschland
werden jedoch für Patienten
mit einer Krebserkrankung be-
nötigt. Viele Operationen und
auch Transplantationen sind
nur möglich, wenn ausrei-
chend Blutpräparate vorhan-
den sind.

Für einen Spender ist es nur
ein kleiner Aufwand. Um die

Versorgung auch weiterhin ge-
währleisten zu können, bittet
der DRK-Blutspendedienst um
eine Blutspende am Montag,
29. Oktober, von 14 bis 19.30
Uhr, Hohenhewenhalle in
Welschingen, Schulweg 5.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zum 73. Ge-
burtstag.

Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersu-

chung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten.

Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.
Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermi-
ne und weitere Informationen
zur Blutspende sind unter der
gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und unter www.blut
spende.de erhältlich.

Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 21. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2019 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem autobe-
fahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter (=
1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster).

Achtung: Getrocknetes Holz
oder 1 Meter langes Ster-Holz
wird nicht angeboten. Dieses
Holz wird im ortsnahen Handel
angeboten.

Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holzsor-
te wird die Lieferung durch
eine andere Holzsorte ausge-
glichen. Beispielsweise könnte
ein Mangel an Buche durch
Esche/Eiche ersetzt werden
oder umgekehrt. Nadelholz
enthält auch teilweise ange-
faulte Stücke. Die Brennholz-
bestellungen werden bis 21.
Dezember 2018 in schriftlicher
Form entgegengenommen.
Hierfür ist der links abgedruck-
te Bestellschein oder das auf
der Internetseite unter www.
engen.de zur Verfügung ge-

stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an die
07733/502-255 gesendet
werden. Bestellungen per Tele-
fon können nicht entgegenge-
nommen werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Den Be-
stellschein bitte gut leserlich
und vollständig ausfüllen.

Aktuelle Brennholzpreise:
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Der Gastgeber ist dran
»Deutscher Abend« am 3. November

Engen. Am Samstag, 3. November, ist es endlich soweit mit
einem »Deutschen Abend« (Neue Stadthalle. Beginn 19 Uhr,
Einlass ab 18.30 Uhr). Als Gastgeber schließt Deutschland die
Länderabende der Veranstaltungsreihe »Unser buntes En-
gen« ab. Die Organisatoren und Partner von »Unser buntes
Engen« laden herzlich zu dem Abend ein.

Auf die Besucher wartet ein
sehr vielfältiges und unterhalt-
sames Programm mit viel Kul-
tur, Tradition, Musik und Tanz,
unter anderem mit der Tanz-
schule Seidel, Engener Narren-
zünften, der Bläserklasse und
der Schauspielerin Silvia Spei-
chinger (»Bademagd«, »Engen
und seine Herren«). Auch
deutsche kulinarische Speziali-
täten gehören zum Programm.

Der Eintritt sowie das Essen
sind kostenlos. Die kostenfrei-
en Eintrittskarten können ab
sofort und solange der Vorrat
reicht im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung Engen abgeholt
werden.

Übrigens: Deutsche Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die
aus einem anderen Bundesland
nach Engen zugezogen sind,

haben die Möglichkeit, zu ei-
nem Programmpunkt über die
Vorstellung Deutschlands bei-
zutragen. Bei Interesse bitte
eine Mail an Stephanie Hauser:
hauser.stephanie@web.de.

Nach dem deutschen Abend
findet am 15. Dezember die of-
fizielle Abschlussfeier der Ver-
anstaltungsreihe »Unser bun-
tes Engen« statt mit einem ge-
meinsamen Auftritt unter-
schiedlicher Nationen. Bitte
den Termin unbedingt vormer-
ken. Näheres dazu demnächst
im Hegaukurier.

Ansprechpartner der Veran-
staltungsreihe »Unser buntes
Engen«: David Tchakoura, In-
tegrationsbeauftragter der
Stadt Engen, Email: DTchakou
ra@engen.de/, Tel. 07733/
502-219.

Wo sind die
erfolgreichen Sportler?

Bitte Vorschläge für Sportlerehrung einreichen

Engen. Wo sind die erfolgrei-
chen Sportler aus Engen? Die
Stadt Engen verleiht jedes Jahr
Sportlern, die sich im Laufe ei-
nes Jahres durch besondere
Leistungen hervorgehoben ha-
ben, einen Sportpreis, einen
Anerkennungspreis oder einen
Sonderpreis. Vorschläge für
diese Ehrungen können von
den Vereinen, Schulen oder

Privatpersonen bis Freitag, 23.
November, schriftlich beim
Sportausschuss, Dietmar
Sprindt, Friedrich-Mezger-
Straße 9, in Engen, oder beim
Kulturamt Engen, Hauptstraße
11, LBaumgaertel@engen.de,
Tel. 07733/502-211, abgege-
ben werden. Dann entscheidet
der Gemeinderat mit dem
Sportausschuss.

Stadt
Gemeindewälder

Reislosabgabe
Engen. Die gemeinsame

Reislosabgabe aus den Stadt-
und Gemeindewäldern Engen,
Aach, Mühlhausen-Ehingen
und Hilzingen wird auf Februar
2019 terminiert. Im Stadtwald
Engen gibt es voraussichtlich
im Dezember eine geringe An-
zahl an Reislosen zu erwer-
ben.

Bitte die entsprechenden
Veröffentlichungen im Hegau-

kurier im Dezember beachten.

Traumstunde

Geschichte von
Gian und Giachen

Engen. Am Montag, 5. No-
vember, um 15 Uhr, liest Jutta
Pfitzenmaier (deutsch) im Duo
mit Sonja Gilberg (schwyzer-
dütsch) Kindern ab fünf Jahren
die Geschichte von den zwei
kultigen Steinböcken aus
Graubünden vor. Mit Bastelak-
tion.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldun-
gen ab sofort in der Bibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten.

Zum Inhalt der Geschichte:
Gian und Giachen machen sich
auf den Weg zum Stern-
schnuppenberg. Der Berg wur-
de noch nie bestiegen und der
Aufstieg ist kompliziert. Aber
mit Hilfe ihrer Freunde aus der
Bündner Bergwelt schaffen es
die schlauen Steinböcke. Ihr
Lohn ist ein spektakulärer Ster-
nenhimmel. Und wer eine
Sternschnuppe sieht, darf sich
etwas wünschen.

Jugendtreff

Halloweenparty
am 31. Oktober

Engen. De Stadtjugendpfle-
ge Engen und die Kinderwoh-
nung Kunterbunt der Diakonie
veranstalten am Mittwoch, 31.
Oktober, gemeinsam eine Hal-
loweenparty im Jugendtreff
»Hexenwegle«.

Alle Schulkinder von sechs bis
elf Jahren sind von 16 bis 18:30
Uhr herzlich eingeladen, von
18 bis 20:30 Uhr freuen sich
die Veranstalter dann auf die
Jugendlichen von 12 bis 18
Jahren.

Es gibt Musik, Tanz und lusti-
ge Partyspiele sowie Billard
und Airhockey für alle. Geträn-
ke können günstig gekauft
werden und ein paar Knabbe-
reien stehen auch parat.

Die Veranstalter freuen sich
über viele gruselig verkleidete
Kinder und Jugendliche. Wer
möchte, kann sich auch vor Ort
noch schminken lassen. Für
weitere Fragen stehen Ronja
Hoppe in der Kinderwohnung
(Tel. 07733/978290) oder
Melanie Wieczorek im Jugend-
treff (Tel. 07733/501970)
gerne zur Verfügung.

Das Vorbereitungsteam des »Deutschen Abends« im Franziskus-
saal des katholischen Pfarramts. Bild: Stadt Engen
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Einsatzfähigkeit und Schlagkraft
überzeugend bewiesen

Feuerwehr-Abteilung Engen meisterte Nacht-Jahreshauptprobe souverän

Engen (her). Vollbrand einer Schweißwerkstatt, Gefahr des Übergreifens auf ein Farbenlager und vermisste Arbeiter - diesen
Herausforderungen stellte sich die Abteilung Engen der Freiwilligen Feuerwehr Engen am vergangenen Freitagabend. Dass sie
sehr gut bewältigt wurden, spiegelte den ausgezeichneten Leistungsstand wider. Mit einem angenommenen Brand in der Fir-
ma Weitershagen in der Richard-Stocker-Straße stand ein anspruchsvolles Objekt im Mittelpunkt der Jahreshauptprobe. Zu
den aufmerksamen Übungsbeobachtern zählten neben Gesamtkommandant Dieter Fahr und Kreisbrandmeister Carsten Sorg
auch Kommandanten der Ortsteilwehren und umliegender Gemeinden sowie Anwohner. »Die Übung verlief einwandfrei und
ich bin richtig stolz auf Euch«, lautete das Resümee des Engener Gesamtkommandanten bei der Nachbesprechung.

»In der Schweißwerkstatt ist
durch Schweißarbeiten ein
Brand ausgebrochen. Beim Ein-
treffen der Einsatzkräfte steht
die Schweißwerkstatt im Voll-
brand. Im angrenzenden So-
zialgebäude befinden sich die
Sanitäranlagen, Aufenthalts-
räume und ein Farbenlager. In
der angrenzenden Halle wer-
den laut Betreiber mehrere Ar-
beiter vermisst, die Halle ist
durch den Brand stark ver-
raucht«: Diese Übungsannah-
me bot sich dem Einsatzleiter,
Abteilungskommandant Ben-
jamin Bach, beim Eintreffen
wenige Minuten nach der Alar-
mierung der Feuerwehr. Nach
seinen Anweisungen und in
Zusammenarbeit mit der Füh-
rungsgruppe sowie den beiden
Abschnittsleitern Mathias Kraft
und Christian Boike gingen ins-
gesamt 43 Feuerwehrleute an
die Menschenrettung und
Brandbekämpfung. Zudem
wurden zwei Riegelstellungen

aufgebaut. Acht Fahrzeuge der
Abteilung Engen waren vor
Ort, darunter auch die Drehlei-
ter.

Unweit von der Einfahrt zum
Gelände wurde neben dem
Zelt des DRK-Ortsvereins, der
mit zwei Fahrzeugen und sechs
Personen zur Betreuung der
Verletzten vor Ort war, auch
die Einsatzleitstelle der Füh-
rungsgruppe aufgebaut, wo
die Informationen per Funk zu-
sammenliefen und akribisch
skizziert und protokolliert wur-
den.

»Sie haben gemeinsam eine
sehr ambitionierte Übung ab-
solviert«, erklärte Kreisbrand-
meister Carsten Sorg bei der
Nachbesprechung und hob die
trotz der Größe der langge-
streckten Halle sehr schnelle
Rettung der sechs Verletzten
hervor. Er lobte die »zahlrei-
chen positiven Aspekte der gut
gelungenen Übung«, darunter
angesichts der direkten Nähe

zur Bahnlinie das rasche Infor-
mieren der Bahn, um gegebe-
nenfalls eine Sperrung des
Zugverkehrs zu erwirken. Gut
gemeistert worden sei auch die
Wasserversorgung über eine
lange Strecke, so Sorg, »das
war eine Herausforderung«.
Hinsichtlich des Standorts der
Drehleiter und des ersten
Löschfahrzeugs warnte er da-
vor, im Ernstfall wegen der Hit-
ze und der Gefahr des Schmel-
zens von Kunststoffteilen zu
nahe an den Brand heranzu-
fahren.

»Dies war ein klassischer Ein-
satz für Wärmebildkameras«,
hob Sorg deren Bedeutung bei
der Suche nach Verletzten her-
vor. Es sei gut gewesen, dass
die beiden Angriffstrupps Wär-
mebildkameras in der ver-
rauchten Halle genutzt hätten,
»denn ohne solche Kameras
geht da nichts«. Als »gut inves-
tierte Zeit« beurteilte der Kreis-
brandmeister, dass der erste

Angriffstrupp vorausschauend
vor Betreten der Halle ange-
sichts deren Länge viele
Schlauchlängen abgelegt ha-
be, um genügend Reserve zu
haben. Auch die rasche Nach-
alarmierung weiterer Abtei-
lungswehren wertete er als po-
sitiv.

Weitere Anregungen Sorgs
betrafen einen zentralen
Atemschutzpool während des
Einsatzes sowie das rechtzeiti-
ge Anfordern einer zweiten
Drehleiter und gegebenen-
falls des ABC-Erkundungsfahr-
zeugs in Konstanz bei Groß-
bränden und Bränden in Ge-
fahrgutbetrieben, um durch
Messungen sicherzustellen,
dass keine Gefahr für die Be-
völkerung bestehe.

Abschließend bedankte sich
Bereitschaftsleiterin Petra
Nagel-Kümmerle für die gute
Zusammenarbeit der Engener
Wehr mit dem DRK-Ortsverein
Engen.

»Trotz des Ausmaßes der Halle wurden die zwei Schwer- und vier
Leichtverletzten sehr rasch gefunden und an die Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Engen übergeben«, lobte Kreisbrandmeister
Carsten Sorg (rechts) die Feuerwehreinsatzkräfte und verschaffte
sich vor Ort auch von der weiteren Versorgung der Verletzten
durch das DRK einen Eindruck. Bilder: Hering

Mit dem Vollbrand einer Schweißwerkstatt, vermissten Personen
in einer langgestreckten, verrauchten Halle sowie der Gefahr des
Übergreifens des Brandes auf ein Farbenlager hatte die Feuer-
wehr-Abteilung Engen eine anspruchsvolle Übungsannahme zu
bewältigen - und meisterte sie souverän.
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Fördermittel
für Jugendarbeit

Bis 31. Oktober beim Bürgerbüro einreichen

Engen. Für besondere Aktio-
nen in der Jugendarbeit stehen
den Vereinen in diesem Jahr
Fördermittel zur Verfügung.
Der vom Vereinsforum gebil-
dete Jugendausschuss verteilt
in Eigenregie die von der Stadt
zur Verfügung gestellten För-
dermittel.

Gefördert werden Aktivitä-
ten, die über die übliche Ju-
gendarbeit in Form von Grup-
penstunden, Proben oder Trai-
ningseinheiten hinausgehen.
Mindestens ein Jahr lang muss
aktive Jugendarbeit betrieben
worden sein, um Fördermittel
zu erhalten.

Folgende Aktivitäten können
gefördert werden: Jugendlei-
ter- und Jugendgruppenleiter-
ausbildung für Jugendliche ab
15 bis 27 Jahren, Freizeiten
und internationale Begegnun-
gen (sofern keine Mittel aus
dem Topf für Städtepartner-
schaften vergeben werden),
besondere Anschaffungen, die
nicht dem typischen Vereins-
zweck dienen, sowie sonstige
Aktionen, die über die übliche
Jugendarbeit hinausgehen.

Infos zum Verfahren: Die
Maßnahme muss abgeschlos-
sen sein. Folgende Angaben

sind hierfür notwendig: Teil-
nehmerliste (Name, Adresse,
Geburtsdatum), ein Kurzbe-
richt über die Maßnahme, aus
der die Besonderheit der
durchgeführten Jugendarbeit
hervorgeht, und eine Aufstel-
lung der Einnahmen, Zuschüs-
se Dritter und der Ausgaben
mit Kopien der Belege. In be-
gründeten Einzelfällen kann
eine höhere Anzahl von Be-
treuern gefördert werden, als
dies die Richtlinien vorsehen.

Die Anträge zur Jugendför-
derung müssen schriftlich bis
spätestens 31. Oktober eines
jeden Jahres bei der Stadt En-
gen, Bürgerbüro, Marktplatz 4,
78234 Engen, gestellt werden.
Nähere Informationen hierzu
erteilt das Bürgerbüro auch te-
lefonisch unter Tel. 07733/
502202.

Der Vorstand des Jugendaus-
schusses entscheidet Anfang
November über die Verteilung
der Fördermittel. Die Auszah-
lung möglicher Fördermittel
wird danach von der Stadt En-
gen vorgenommen. Die För-
derquote richtet sich nach den
zur Verfügung gestellten Mit-
teln und der Anzahl der einge-
reichten Anträge.

Mit intensiver Probenarbeit bereiten sich die Musi-
kerinnen und Musiker des Musikvereins Zimmerholz derzeit unter
Leitung von Dirigent Klaus-Dieter Speck auf das Herbstkonzert
am Samstag, 3. November, im Bürgerhaus Zimmerholz vor. Kon-
zertpartner ist der Katholische Kirchenchor Zimmerholz mit Chor-
leiterin Conny Heggemann. Der Abend beginnt um 19 Uhr mit
dem Vorspiel des Nachwuchses in Kooperation mit der Musik-
schule Engen. Bild: MV Zimmerholz

Treffen im Schützenhaus
Senioren Welschingen

kommen am 24. Oktober zusammen

Welschingen. Nachdem die
Seniorengemeinschaft Wel-
schingen bei der letzten Zu-
sammenkunft bei der Firma
Deuer in Mühlhausen eine in-
teressante Betriebs-Führung
durch H. Sauter erhalten hat,
ist das nächste Treffen am
Mittwoch, 24. Oktober, um

14.30 Uhr im Schützenhaus in
Welschingen. Karl Dold wird
der Seniorengemeinschaft
über die Geschichte von Wel-
schingen im letzten Jahrhun-
dert informieren. Anschließend
ist gemütliches Beisammen-
sein. Gäste sind herzlich will-
kommen.
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Anspruchsvoller
Doppeleinsatz

Jahreshauptprobe der
Abteilungswehr Stetten/Zimmerholz

Stetten (rau). Einen an-
spruchsvollen Einsatz hatte der
Abteilungskommandant Stet-
ten, Jürgen Baldus, für die Jah-
reshauptprobe der Feuerwehr
Zimmerholz/Stetten skizziert.
Im Beisein des Engener Feuer-
wehrkommandanten Dieter
Fahr und zahlreicher Dorfbe-
wohner waren die rund 50
Feuerwehrmänner der Wehr
an gleich zwei Einsatzstellen
aktiv. Neben einem von Ju-
gendlichen leichtsinnig ent-
fachten Gebäudebrand erfor-
derte ein durch ein gleichzeiti-
ges Unwetter umgestürzter
Baum, gegen den ein Pkw ge-
fahren war, einen Einsatz. Die
verschiedenen notwendigen
Aufgaben - Bergung von Men-
schen aus dem verrauchten
Gebäude, Sicherung des
Brands gegen Übergreifen,
Entfernung des Baums von der
Straße und Bergung des ver-
letzten Pkw-Fahrers und des
Pkw erforderte eine gute Koor-
dination. »Wir haben die Ju-
gendlichen mit der Steckleiter
gerettet, ein Atemschutztrupp
war ebenfalls im Einsatz, um
das weitere, bereits bewusstlo-
se Opfer zu bergen«, erläuter-
te Jürgen Baldus bei der an-
schließenden Übungskritik.
»Gleichzeitig wurde hinter
dem Gebäude eine Riegelstel-
lung aufgebaut, um das an-
schließende Haus zu schüt-
zen«. Der Räumtrupp entfern-
te den Baum per Kettensäge,
um die Straße für Nachrücker
und Rettungswagen freizuma-
chen. Baldus war mit dem Ein-
satz der Kameraden zufrieden.
»Es lief ganz gut«, so sein Urteil
kurz nach der Übung. Baldus
betonte, er habe das Szenario
speziell auf die Ortsteilewehr
zugeschnitten. »Ich wollte mit
der Manpower und dem
Equipment arbeiten, das wir
vor Ort haben«. Lob kam auch
von Gesamtkommandant Die-
ter Fahr. »Bei dieser Einsatzla-
ge kann sich nicht einer um al-
les kümmern. Die Aufteilung in
zwei Abschnitte, von denen
Abteilungskommandant Sa-
scha Teloy aus Zimmerholz die

Räumaufgabe übernahm, fand
ich richtig super«, so Fahr.

Kleine Kritikpunkte fand Fahr
bei der Bedienung der Motor-
säge. »Und auch neben der
Säge sollten die Klappvisiere
unten sein und Handschuhe
angezogen werden«, regte
Fahr an.

Für den Brand-Einsatz fand
der Kommandant ebenfalls po-
sitive Worte. Es sollte aber un-
ter anderem darauf geachtet
werden, genügend Schlauch-
Reserve zu haben. »Die
Schläuche sollten auch nicht
mitten auf der Straße geführt,
sondern seitlich gelagert wer-
den«, fügte Fahr hinzu. »Ins-
gesamt war die Übung toll.
Wenn ihr weiter so macht, bin
ich richtig stolz auf euch«,
lobte er. »Kritik nehmen wir
gerne an, wir wollen ja besser
werden«, bedankte sich Jürgen
Baldus für die Analyse.

Abteilungskommandant Zim-
merholz, Sascha Teloy, dankte
Baldus für die Organisation.

... »rettete« das Bergungsteam
mit Atemschutz die »Verletz-
ten« aus einem verrauchten
Gebäude. Bilder: Rauser

An zwei Einsatzbereichen zeigten die Kameraden der Abteilungs-
wehr Stetten/Zimmerholz bei der Jahreshauptprobe ihr Können.
Während das Räumteam den umgestürzten Baum beseitigte ...
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Siegreich bei Kunstwettbewerben: Hanna Stich
(linkes Bild) aus der 9. Klasse des Gymnasiums Engen hat am 21.
Jugendkunstpreis Baden-Württemberg teilgenommen. Ihre Bunt-
stiftzeichnung »Facetten eines Bildes« gehört zu den 40 von der
Jury ausgezeichneten Arbeiten, die ab Freitag, 12. Oktober, im
Kunstzentrum Karlskaserne Ludwigsburg ausgestellt werden,
und wurde als Titelbild für die Einladungskarte ausgewählt. Han-
na darf darüber hinaus als Preisträgerin an einem künstlerischen
Workshop an der Landesakademie Schloss Rotenfels teilnehmen.
Jasmin Honold (rechtes Bild) aus der 10. Klasse hat an der siebten
»Jugend Kunst Biennale Schwarzwald Baar Heuberg« teilgenom-
men. Ihre Fotomontage eines bärtigen Mannes und einer Katze
wurde von der Jury aus 407 eingereichten Arbeiten ausgesucht
und zu den besten digitalen Kunstwerken gewählt. Jasmin konnte
bei der Preisverleihung am 10. Juli in Villingen in der Sparkasse
Schwarzwald Baar Hegau einen attraktiven Sachpreis entgegen-
nehmen. Das Gymnasium gratulierte beiden Preisträgerinnen
herzlich. Bilder: Gymnasium Engen

Brettlesmarkt
Am 10. November in der Großsporthalle

Engen. Ski- und Snowboard-
ausrüstung muss nicht teuer
sein. Dafür gibt es den Brettles-
markt des Skiclubs Engen, bei
dem gute gebrauchte Artikel
gekauft oder verkauft werden
können.

Am Samstag, 10. November,
findet der diesjährige Brettles-
markt in der Großsporthalle in

der Jahnstraße 26 in Engen
statt. Anlieferung der Artikel
wie Ski, Skistiefel, Snowboard-
artikel, Skibekleidung und
Ähnliches ist zwischen 9 und
12 Uhr möglich, Verkauf ist
zwischen 13:30 und 14:30
Uhr, Abholung der nichtver-
kauften Artikel von 15 bis
15:30 Uhr.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 23. Oktober, um 20
Uhr am Talentschuppen zu
einer Probe.

FFW Welschingen

Jahreshaupt-
probe

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, führt am Sams-
tag, 20. Oktober, ihre Jahres-
hauptprobe durch. Die Übung
beginnt um 15.30 Uhr mit dem
Antreten am Gerätehaus.
Übungsannahme ist ein Brand
in der Friedrich-List-Straße 7
bei der Firma Vario Pack. Die
Welschinger Bevölkerung ist
zur Übungsbeobachtung herz-
lich eingeladen.

Landfrauen

Gymnastikkurs
Bargen. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen bieten vom 24.
Oktober bis 20. März einen
Kurs »Gymnastik für Jung und
Alt« unter der Leitung von Mo-
nika Ludewig an. Die Übungs-
stunden finden mittwochs je-
weils von 20.15 bis 21.15 Uhr
im Bürgerhaus in Bargen statt.
Die Kosten betragen 70 Euro.
Anmeldung bitte bei Silvia
Windey, Tel. 07733/3351.

FFW Bittelbrunn

Jahreshaupt-
probe

Bittelbrunn. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Bittelbrunn, lädt am Freitag,
26. Oktober, alle Kameraden
der Altersabteilung sowie die
Bittelbrunner Bevölkerung zu
ihrer diesjährigen Jahreshaupt-
probe ein.

Beginn ist um 20 Uhr am
Schroffenstadion, Übungsob-
jekt ist der Holzschopf zwi-
schen Mägdebergstraße 10 D
und Petersfelsstraße 13 (Zu-
gang über die Mägdebergstra-
ße).

Anschließend ist Übungsbe-
sprechung im Gasthaus »Zur
Restauration« in Bittelbrunn.
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Keine strukturellen Veränderungen zum Vorjahr
Beteiligungsbericht 2017 im Gemeinderat vorgestellt

Engen (her). Die Erfüllung eines Teils ihrer vielfältigen öffentlichen Aufgaben hat die Stadt Engen auf Unternehmen in der
Rechtsform der GmbH übertragen. Darüber hinaus ist die Stadt auch an Zweckverbänden beteiligt. Der Beteiligungsbericht
der Stadt informiert Gemeinderat und Einwohner jährlich über die Unternehmen, an denen die Stadt Engen beteiligt ist, und
nennt Veränderungen zum Vorjahr. Er trägt damit zur Transparenz der Verwaltung bei und soll als Entscheidungs- und Infor-
mationsgrundlage für den Gemeinderat dienen. Die stellvertretende Stadtkämmerin Caroline Wolf erläuterte in der jüngsten
Gemeinderatssitzung den Beteiligungsbericht 2017.

Der Stadt Engen obliegt die
Aufgaben- und Finanzverant-
wortung für die städtischen
Beteiligungsunternehmen. Um
dieser Verantwortung nachzu-
kommen, hat die Stadt privat-
rechtliche Unternehmen, an
denen sie mit mehr als 50 Pro-
zent beteiligt ist, so zu steuern
und zu überwachen, dass der
öffentliche Zweck nachhaltig
erfüllt wird und das Unterneh-
men wirtschaftlich geführt
wird. Bei einer geringeren Be-
teiligung hat die Stadt darauf
hinzuwirken.

Mit hundert Prozent Anteil
am Gesellschaftsvermögen ist
die Stadt Engen alleinige Ge-
sellschafterin der Stadtwerke
Engen GmbH. Unternehmens-
gegenstand ist die Erzeugung,
der Bezug, der Handel, der
Transport und die Verteilung
von Strom, Gas, Wasser und
Wärme sowie die Durchfüh-
rung sonstiger der Energie-
und Wasserversorgung die-
nender Aufgaben, der Betrieb
eines Breitbandkabelnetzes
und der Betrieb des öffentli-

chen Personennahverkehrs.
Als Ziele für die Stadtwerke
werden die Versorgungssi-
cherheit (Daseinsvorsorge),
günstige Preise, die Sicherung
von Arbeitsplätzen, die Ver-
besserung der öffentlichen
Rahmenbedingungen sowie
die Unterstützung der struktur-
politischen Ziele der Stadt En-
gen definiert. Über die Stadt-
werke mittelbar beteiligt ist die
Stadt mit 5,41 Prozent (15.500
Euro) an der Solarcomplex
Photovoltaik Hegau, mit 0,85
Prozent (138.700 Euro) an der
solarcomplex AG, mit 0,85
Prozent (140.000 Euro) an der
SüdWestStrom Stromhandels
GmbH, mit 13,68 Prozent
(21.780 Euro) an der Stadtwer-
ke IT & Service GmbH & Co.
KG, mit 12 Prozent (3.000
Euro) an der Stadtwerke IT &
Service Verwaltungs-GmbH,
mit 2 Prozent (5,11 Euro) am
Wasserzweckverband »Unte-
res Aitrachtal«, mit 1,45 Pro-
zent (400 Euro) an der Energie-
agentur Landkreis Konstanz,
mit 2.500 Euro an der Volks-

bank Schwarzwald Baar He-
gau, mit 9,19 Prozent
(497.500 Euro) an der He-
gauWind GmbH & Co. KG Ver-
enafohren, mit 9,09 Prozent
(2.500 Euro) an der Hegau-
Wind Verwaltungs-GmbH so-
wie mit 250 Euro an der BGV-
Versicherung AG.

An der »Fördergesellschaft
Hegau-Bodensee-Klinikum
mbH« (bisher »Fördergesell-
schaft für die Hospizarbeit in
Singen und im Hegau sowie für
die gemeinnützige Kranken-
hausbetriebsgesellschaft He-
gau-Bodensee-Klinikum mbH
und Krankenhausbetriebsge-
sellschaft mbH«) mit einem
Stammkapital von 12,122 Mil-
lionen Euro sind die Stadt Sin-
gen mit 77,85 Prozent, der Spi-
talfonds Radolfzell mit 11,75
Prozent, die Stadt Engen mit
7,36 Prozent (892.165 Euro)
und der Landkreis Konstanz
mit 3,04 Prozent beteiligt. Die
»Fördergesellschaft« wieder-
um ist, wie auch die Spitalstif-
tung Konstanz, mit 24 Prozent
am »Gesundheitsverbund

Landkreis Konstanz gemein-
nützige GmbH« beteiligt, der
Landkreis Konstanz hält 52
Prozent.

Mit 1,67 Prozent (500 Euro)
ist die Stadt Engen an der Bo-
densee-Standortmarketing
GmbH beteiligt, deren Aufga-
be es ist, die Bodenseeregion
als gemeinsamen Wirtschafts-
raum der Anrainerstaaten
Deutschland, Schweiz und Ös-
terreich im internationalen
Standortwettbewerb zu posi-
tionieren.

An Unternehmen in öffent-
lich-rechtlicher Organisations-
form ist die Stadt Engen über
ihre Mitgliedschaften mit
23,29 Prozent im Müllabfuhr-
Zweckverband (zusammen
mit den Gemeinden Gailingen,
Gottmadingen, Hilzingen und
Rielasingen-Worblingen) und
mit 48 Prozent am Abwasser-
Zweckverband Hegau-Nord
(zusammen mit der Stadt Aach,
der Großen Kreisstadt Singen
und den Gemeinden Mühlhau-
sen-Ehingen und Volkertshau-
sen) beteiligt.

Damen-
Secondhandmarkt

Ladies Night
Hegau. Der Förderverein der

Grund- und Hauptschule Vol-
kertshausen veranstaltet am
Samstag, 10. November, von
19 bis 22 Uhr einen Damen-
Secondhandmarkt in der Wie-
sengrundhalle in Volkertshau-
sen. Nicht nur einkaufen ist
hier möglich, sondern man
kann auch selbst Kleidung,
Handtaschen, Accessoires und
Ähnliches verkaufen.

Anmeldungen mit Tischver-
gabe werden ab sofort unter
kleiderboerse.volkertshausen
@web.de angenommen.

Mit Cocktails und einem klei-
nen Imbiss wird der abendli-
che Einkaufsbummel für alle
Ladies aus der Region abge-
rundet.

Landfrauen

»Maultäschle«
selbst gemacht

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden zum The-
ma »Maultäschle selbst ge-
macht« am Freitag, 26. Okto-
ber, von 19 bis 22 Uhr, in das
Forum Ernährung und Ver-
braucherbildung im Amt für
Landwirtschaft, Winterspürer
Straße 25 in Stockach, ein. Un-
ter der Leitung von Elisabeth
Auer bereiten die Teilnehme-
rinnen leckere Maultaschen
mit verschiedenen Füllungen
zu und verspeisen sie gemein-
sam. Bitte eine Schürze und ein
Gefäß mitbringen.

Lebensmittelkosten werden
umgelegt. Anmeldung bei Eli-
sabeth Auer, Telefon 07531/
8002942 oder elisabeth.auer
@LRAKN. de.

Die Vorschüler des Kindergarten Welschingen wurden wie
jedes Jahr von der Verkehrserziehung des Polizeipräsidiums Kon-
stanz besucht. Fr. Schnopp startete mit dem theoretischen Teil,
und im Anschluss ging man zusammen auf die Straße, um die
Theorie vor Ort in die Praxis umzusetzen. Es war für die Kinder ein
sehr interessanter Vormittag. Zum Abschluss bekamen die Kinder
noch ein kleines Geschenk. Bild: Kindergarten Welschingen
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Gelungener
»Frederick-Tag«

Autor TINO war zu Gast in Engen

Engen. Am 10. Oktober fand
eine Autorenlesung anlässlich
des »Frederick-Tages« in der
Hewenschule statt, die tradi-
tionell von Schülern der
Grundschule und Schülern der
Hewenschule gemeinsam be-
sucht wurde. In diesem Jahr
wurde die Lesung erstmals von
der Hewenschule organisiert.
Deshalb begaben sich drei
Gruppen aus der Grundschule,
jeweils bestehend aus einer 1.
Klasse und der dazugehörigen
Patenklasse der dritten Jahr-
gangsstufe, auf den Weg zur
Hewenschule.

Als Autor wurde dieses Jahr
TINO ausgewählt, der Autor
mit den vier Buchstaben, wie er
es selbst formuliert. Zunächst
berichtete TINO davon, wie er,
in der Badewanne liegend, bei

einem Glas Saft seine Ideen be-
komme und sofort auf einem
neben der Badewanne liegen-
den Notizblock notiere. Aber
auch auf Urlaubsreisen hole er
sich Ideen. Die Idee zu dem
Buch, aus dem er in der Lesung
vortragen wolle, habe er auf
einer Reise nach Indien be-
kommen.

Um die Spannung zu erhö-
hen, öffnete er seinen geheim-
nisvollen Koffer, aus dem er
nacheinander Mitbringsel aus
dem Indienurlaub zog. Eine
Kopfbedeckung, eine Weste,
einen Säbel. Dann hielt er eine
kleine Schatzkiste in der Hand
und suchte nach einem Kind,
das mutig genug wäre, die
Schatzkiste zu öffnen. Tatsäch-
lich fanden sich mehrere Frei-
willige.

Danach las er aus seinem
Buch »Meine beste Freundin«.
Es ging dabei um die Mädchen
Alexandra, die sehr selbstsicher
ist und alles besonders gut
kann, Lea, die unsicher ist und
sich wenig zutraut, und Lara,
Leas beste Freundin, die mit
Lea ein Hobby teilt: die Liebe
zu Delfinen.

Nach der Lesung entstand
aus Impulsen des Autors, die
mit Ideen der Schüler fortge-
führt wurden, ein Gemälde,
das ein Phantasietier darstellen
sollte. Zum Schluss durfte sich
jedes Kind eine Autogramm-
karte des Autors abholen, auf
die er jedem Kind ein Wunsch-
tier malte. Somit hatte jedes
Kind ein individuelles Anden-
ken an diesen besonderen Tag.

Kinderwohnung
Kunterbunt

Herbstfest
Engen. Die Kinder und Mitar-

beiterinnen der Kinderwoh-
nung Kunterbunt laden herz-
lich zu ihrem Herbstfest am
Freitag, 19. Oktober, von 15
bis 17 Uhr in die Kinderwoh-
nung ein. Gemeinsam mit ihren
Gästen wollen sie ihr bisheriges
Kiwo-Jahr noch einmal Revue
passieren lassen und bei einer
Fotoshow präsentieren, wel-
chen Spaß sie bei ihrer Som-
merfreizeit in Heidelberg, aber
auch bei allen anderen Aktivi-
täten und Ausflügen übers Jahr
hatten. Außerdem haben die
Kinder ein kleines Lied einge-
übt.

Bei einer leckeren, selbstge-
kochten Kürbissuppe sind die
Gäste nach den Vorführungen
noch zum gemütlichen Ver-
weilen in der Kinderwohnung
eingeladen. Auf diese Weise
wollen sich Kinder und Team
noch einmal bei allen bedan-
ken, die durch ihre Spenden
und/oder ihren Einsatz die
Sommerfreizeit und alle weite-
ren Aktivitäten des vergange-
nen Jahres für die Kinder zu
einem tollen Erlebnis haben
werden lassen.

Am ersten Oktober-Sonntag veranstalteten die Kat-
zenbach-Hexen Bargen zum zweiten Mal einen Bayrischen Früh-
schoppen im Bürgerhaus. Sonnenschein, zünftige bayrische Kost
sowie Stimmung pur durch den Musikverein Bargen sorgten für
eine sehr gut besuchte Halle. Nach dem Mittagessen konnten die
Besucher bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag ausklingen las-
sen. Auch für die kleinen Gäste war etwas geboten. Eine originale
Dampfeisenbahn drehte ihre Runden auf dem Hallenvorplatz, wo
es sich auch die älteren Besucher nicht nehmen ließen, eine Runde
mitzufahren. Bild: Katzenbach-Hexen

Auf seine Autogrammkarten
malte der Autor TINO jedem
Kind ein Wunschtier.

Bilder: Hewenschule

Der diesjährige »Frederick-Tag« wurde von der Hewenschule or-
ganisiert und auch von den ersten und dritten Klassen der Grund-
schule Engen besucht.
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»Das Beste, was den Menschen
heute begegnen kann, bin ich«

Johannes Warth säte
in der neuen Stadthalle die »8 Samen der Achtsamkeit«

Engen (her). Es ist die Mischung aus Informationen und Fakten, Schauspielkunst, Musik und
Artistik, die den besonderen Reiz der Auftritte des »Ermutigers, Persönlichkeitscoachs und
Überlebensberaters« Johannes Warth ausmachen. In seinem ebenso kurzweiligen wie hu-
morvoll-kabarettistischen Vortrag »Die 8 Samen der Achtsamkeit«, dem es trotz der komö-
diantischen Elemente an Tiefgang und Inhalt ganz und gar nicht mangelte, zeigte Johannes
Warth am Mittwoch vergangener Woche mehr als 300 Besuchern in der neuen Stadthalle auf,
warum Achtsamkeit das Denken und Handeln bestimmten sollte, denn »wir ernten, was wir
säen«, so Warth. Zu dem Erlebnisvortrag eingeladen hatten die Stadt Engen, die Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau sowie der Wirtschaftsförderverein Hegau.

Schon von der ersten Sekun-
de an hat Johannes Warth das
Publikum für sich, zieht es in
seinen Bann mit Wortwitz, Me-
taphern und Wortspielereien,
Anekdoten und Lebenserfah-
rungen. Er bleibt auf Augenhö-
he, doziert nicht trocken-bes-
serwisserisch und mit erhobe-
nem Zeigefinger, vermittelt
seine Botschaften und Erkennt-
nisse für ein bewussteres Be-
rufs- und Privatleben vielmehr
amüsant, gerne auch in ober-
schwäbischer Mundart, und
plastisch - und gerade deshalb
bleiben seine Bilder und Bot-
schaften noch lange in Erinne-
rung.

Mit den »8 Samen der Acht-
samkeit« will Johannes Warth
seinen Zuhörern ein Instru-
ment an die Hand geben, das
den Weg zum Erfolg beeinflus-
sen und erleichtern soll. Alles
beginnt mit dem »Ein«samen,
dem »Blick in sich selbst«: Je-
der sei von Anbeginn seines
Lebens ein Gewinner, erklärte
Warth, denn bei der Zeugung
seien zwischen 40 und 400
Millionen Mitbewerber parallel
unterwegs gewesen. »Sie wa-
ren Erster, also sagen Sie sich
selbst: Ich bin einsame Spitze«,
betonte er die die Macht des-
sen, was wir über uns selbst
und über andere aussprechen.
»Ihre Einstellung beim Verlas-
sen des Bades ist für den Ver-
lauf des Tages entscheidend«.
Demzufolge sein Ratschlag:
»Sagen Sie sich morgens vor
dem Spiegel: Das Beste, was
den Menschen heute begeg-
nen kann, bin ich!«. Über den
»Zwei«samen, der für die Be-

deutung von Zusammengehö-
rigkeit, Zusammenarbeiten
und -halten steht, also für die
Bereitschaft, mit anderen eine
Verbindung einzugehen, kam
Warth zum »Drei«samen, oder
auch »Try«samen (try - versu-
chen). »Seien Sie offen für Ver-
änderung. Wagen Sie mal et-
was Neues und haben Sie keine
Angst, sich zu blamieren«, er-
munterte er und machte an-
hand des Jonglierens mit drei,
später fünf Bällen deutlich:
»Alles beginnt mit dem ersten
Schritt«.

Den »Vier«- oder »Fear«sa-
men (fear - Furcht) wollte
Warth als Furcht-, aber auch
als Ehrfurcht-Samen verstan-
den wissen und forderte seine
Zuhörer auf: »Lassen Sie sich
von niemandem Furcht einflö-
ßen, aber halten Sie die Ehr-
furcht trotzdem hoch«. Der
»Gib mir 5«- oder »Freud«
samen rückt die Freude am Le-
ben und an dem, was man
macht, in den Mittelpunkt. Da-
bei kam Warth auch auf das
»Horrorwort« in einem Unter-
nehmen zu sprechen: Change.
»Wechseln Sie das g gegen ein
c aus«, empfahl er. »Es ist ganz
wichtig, die Chancen zu erken-
nen, die Veränderungen mit
sich bringen können«. Mit dem
(Sechsten) »Sinn«samen
machte Warth die Bedeutung
der Sinnhaftigkeit des eigenen
Tuns deutlich: »Es tut meiner
Seele nicht gut, wenn ich kei-
nen Sinn in dem sehe, was ich
mache«. Der »Samen des Sie-
bens« bedeutet Auswählen,
Aussieben, Reduzieren, es
nicht mehr »jedem recht ma-

chen« wollen, der »Acht« sa-
men schließlich steht für »Ein
jeder achte den anderen
auch«.
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Was aus den »8 Samen« wach-
sen kann, machte Warth durch
Aufrollen von Zeitungen deut-
lich: ein PPP (Personal Power
Package) oder auch Glücks-
baum. Bilder: Hering

Auch ein »oberschwäbisches
Schlagzeug« Marke Eigenbau
nutzte der Ermutiger, Persön-
lichkeitscoach und Überle-
bensberater Johannes Warth,
um seine Ausführungen zu un-
terstreichen.
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Die Hottenlocher Puppenbühne spielt am Sams-
tag, 20. Oktober, um 15 Uhr im Impulshaus Engen. Mit ihren
selbstgemachten, fast kleinkindgroßen Marionetten entführen
die beiden Spielerinnen ins Märchenreich und zeigen »Das Erd-
männchen« frei nach den Gebrüdern Grimm. Der Eintritt beträgt
4 Euro pro Person, davon gehen 50 Prozent als Spende an das Im-
pulshaus Engen.

Neue Formen von Sucht
Vortrag im Impulshaus Engen

Engen. Dr. Matthias Wilder-
muth, Facharzt für Kinder- und
Jugendpsychiatrie, wird am
Mittwoch, 24. Oktober, um
19:30 Uhr im Impulshaus En-
gen einen Vortrag zum The-
menkomplex »Neue Formen
von Suchterkrankungen bei Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen« halten. Der Vor-
trag ist öffentlich, der Eintritt ist
frei.

Die SUCHE vieler Jugendli-
cher und junger Erwachsener
nach ihrem Lebensziel, nach
Berufszielen, Wissen und Ver-
stehen der Welt und des Le-
bens wird immer häufiger
durch verschiedenste Formen
der SUCHT und süchtigem
Verhalten verdrängt. Der Weg

in ein eigenverantwortliches,
selbstbestimmtes Leben wird
so schon an der Schwelle zum
Erwachsenwerden schwer be-
einträchtigt. SUCHT-Erkran-
kungen nehmen heute immer
neue Formen an: Internet-,
Medien-, Online-Spiele, diver-
se Formen des gestörten Ess-
verhaltens, psychoaktive Sub-
stanzen, Designerdrogen und
vieles mehr. Eltern, Lehrer, So-
zialarbeiter und Mitmenschen
sind heute mit solchen Formen
der Suchterkrankungen sowie
mit Doppeldiagnosen immer
wieder konfrontiert. Viele
Fragen zu Entstehung, Be-
handlung und angemessenem
Umgang mit dieser Problema-
tik tun sich daher auf.

Waldorfkindergarten

Laternen und
Leuchten basteln

Engen. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe »40 Jahre
Waldorfkindergarten Engen«
lädt der Kindergarten alle In-
teressierten am Freitag, 19.
Oktober, um 20 Uhr ein, unter
Anleitung verschiedenste
Leuchten und Laternen für die
kalte Jahreszeit selbst herzu-
stellen.

Um Anmeldung unter Tel.
07733/6761 oder k.entfell
ner@waldorfkindergarten-en
gen.de wird gebeten.

Altdorfgemeinde Engen

»Kirbi-Singen«
im Altdorf

Engen. Das »Kirbi-Singen«
im Altdorf war in den vergan-
genen Jahren ein toller Erfolg
und die Altdorfgemeinde En-
gen freut sich immer über die
große Beteiligung.

Auch in diesem Jahr wollen
alle zusammen durchs Altdorf
gehen, um an verschiedenen
Stationen zu singen und Süßig-
keiten zu bekommen. Am
Samstag, 20. Oktober, um
18.30 Uhr, geht’s los, Treff-
punkt ist beim Parkplatz Vino-
thek/Niestroj. Der Abschluss
findet wieder am großen La-
gerfeuer statt mit Wurst und
Wecken für die Kinder.

Die Kinder werden gebeten,
einen geschnitzten Kürbis oder
Ähnliches mitzubringen. Frü-
her wurden Dickrüben genom-
men, die heute allerdings
schwer zu bekommen sind. Es
können auch gern Lampions
mitgebracht werden.

Bittelbrunn

Kirbi-Singen
am Wochenende

Bittelbrunn. Wie in den ver-
gangenen Jahren findet das
Kirbi-Singen in Bittelbrunn
wieder an zwei Tagen statt.

Am Samstag, 20. Oktober,
trifft man sich um 18 Uhr beim
Kronenbrunnen und geht ge-
meinsam ins Unterdorf. Am
Sonntag, 21. Oktober, ist um
18 Uhr Treffpunkt an der Kir-
che, um von dort ins Oberdorf
zu gehen.

Ein Dank geht jetzt schon an
alle, die den singenden Kindern
mit ihren Rüben- und Kürbis-
geistern die Tür öffnen.

Kirbi-Lied
Hit isch Kirbi, moan isch Kir-
bi bis zum Zischtig z’Obed,
un wenn i zu mim Schätzele
kumm, denn sag i: Guete
n’Obed, guete n’Obed,
Schätzele, zahl mer au ä
Bretzele und en guete Wii,
dass mer kennet luschtig si.
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Achtung und Respekt
statt Aggression und Abwertung

Schulübergreifendes Jugend-Kultur-Projekt »Instant Acts« begeisterte

Engen (her). Wie man fremde
Kulturen kennen lernen und
Vorurteile abbauen kann, wie
Kunst auch ohne gemeinsame
Sprache zum Kommunika-
tionsmittel wird, wie man Ach-
tung und Akzeptanz gegen-
über Menschen ausländischer
Herkunft und ethnischen Min-
derheiten erfahren und lernen
kann, sich gegen Gewalt und
Unterdrückung zu wehren und
zu schützen, das erlebten mehr
als 130 Jugendliche des Anne-
Frank-Schulverbunds und der
Hewenschule in der vergange-
nen Woche beim Jugend-Kul-

tur-Projekt »Instant Acts ge-
gen Gewalt, Rassismus und Is-
lamophobie« auf eindrückliche
Weise in Workshops mit 14
jungen Künstlern aus den ver-
schiedensten Ländern rund um
den Globus. Eine actionreiche
Bühnenshow boten die profes-
sionellen jungen Schauspieler,
Tänzer und Musiker als Pro-
jektabschluss mit Szenen und
Choreografien zum Thema Ge-
walt, Rassismus und Islamo-
phobie.

Die Projektgruppe war be-
reits zum neunten Mal in En-
gen, in diesem Jahr eingeladen

von Veronika Matamu, der
neuen Schulsozialarbeiterin
des Anne-Frank-Schulver-
bunds (AFS) und der Hewen-
schule. Unterstützt wurde sie
organisatorisch von Martin
Langer und Carsten Wieland.
Auf beeindruckende Weise
präsentierten die Jugendlichen
der achten Klassen des AFS und
der Klasse 7 bis 9 der Hewen-
schule in der alten Stadthalle
die Ergebnisse der angebote-
nen Workshops.

Entstanden ist das Projekt vor
25 Jahren als Reaktion auf den
Fremdenhass und den Rassis-

mus in Hoyerswerda. Die Viel-
falt kultureller, ethnischer und
religiöser Überzeugungen und
Lebensformen werden bei
»Instant Acts« in der Zusam-
menarbeit mit den Künstlern
auf positive Weise erfahren,
die lebendigen und nuancen-
reichen Darstellungsmittel und
Ausdrucksformen orientierten
sich stark an den aktuellen Ju-
gendkulturen und thematisie-
ren und bearbeiten die The-
men »Fremdheit«, »Aggressi-
on« und »Islamophobie« -
auch ohne gemeinsame Spra-
che.

Für den Workshop »Breakdance« meldeten sich so viele SchülerInnen an, dass Aude Cat-
tin aus Frankreich und Mushegh Khachatryan sie in zwei Gruppen aufteilten. Breakdance, ist eine ur-
sprünglich auf der Straße getanzte Tanzform, die als Teil der Hip-Hop-Bewegung unter afroamerikani-
schen Jugendlichen in Manhattan und der südlichen Bronx im New York der frühen 1970er-Jahre ent-
standen ist. Getanzt wird zu Pop, Funk oder Hip-Hop. Heute fordert Breakdance, eine inzwischen welt-
weit verbreitete und anerkannte Tanzform, eine hohe Disziplin von den Tänzern, die oft über athletische
Fähigkeiten verfügen müssen. Die Breakdance-Kultur begreift sich als frei von Grenzen der Rasse, des
Geschlechts oder des Alters. Bilder: Hering

Beim Bollywood-Tanz handelt es sich nicht um einen bestimmten Stil, sondern um unter-
schiedliche Kombinationen aus traditionellen Tänzen und modernen westlichen Tanzformationen. Der
Begriff stammt aus der Filmindustrie in Bombay. Eingeführt in den Bollywood-Tanz wurden die Mädchen
von Sanchi Budhiraja aus Indien.

Für den »Hula Hoop«-Work-
shop meldete sich nur eine In-
teressierte. Mit ihr übte Matyl-
da Górska aus Polen so inten-
siv, dass die Schülerin mit ihrer
Präsentation begeisterte und
viel Beifall bekam.
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Der Workshop »Singen« präsentierte gleich zwei
Songs, ein lebhaftes Lied aus Burkina Faso sowie das ruhige »Hal-
leluja« von Leonard Cohen. Nathalie Traoré aus Burkina Faso und
Mateusz Strzempa aus Polen übten die Lieder mit den jungen Sän-
gerinnen ein. Dazu zählten auch Veronika Matamu (links), Schul-
sozialarbeiterin am Anne-Frank-Schulverbund und an der He-
wenschule, sowie Lisa Ray (Vierte von links), Schulsozialarbeite-
rin am Gymnasium Engen. Bild: Hering

Mit Hüten zu jonglieren, ist gar nicht so einfach, wurde
jedoch ebenso gut gemeistert wie das Jonglieren mit Bällen, das
von weiteren SchülerInnen präsentiert wurde. Unterlegt wurde
die Aufführung der beiden Jonglage-Gruppen mit fetziger Musik.

Bild: Hering

Zaubertricks verschiedenster Art lernten die SchülerInnen
bei Igor Lewandowski aus Italien. Ob Gedanken lesen, die Farben
von Chips verändern oder Zaubern mit Schnüren und Tüchern -
die jungen Zauberlehrlinge erwiesen sich als sehr geschickt.

Bild: Hering

Den Höhepunkt und Abschluss des Projekts »Instant Acts
2018 gegen Gewalt, Rassismus und Islamophobie« am Bildungs-
zentrum Engen bildete auch in diesem Jahr die mitreißende pro-
fessionelle Bühnenshow der Künstler und Artisten in der alten
Stadthalle. Bild: Schulsozialarbeit

»Create something with nothing using your imaginati-
on«, lautete die Aufgabe, die Theater-Workshop-Leiterin Isabella
Leung aus China den SchülerInnen stellte und die von ihnen ge-
konnt erfüllt wurde. Auch das Betreten von Räumen durch Türen
und was einen darin erwartete, wurde nahezu rein pantomimisch
dargestellt. Die passenden Geräusche lieferten ein »Profi«-Beat-
boxer der »Instant Acts«-Gruppe sowie ein Akkordeonist.

Bild: Hering

Beim »Beatbox« werden Drumcomputerbeats, zuweilen
auch Scratches oder Schlagzeug- und andere Percussionrhyth-
men, mit dem Mund, der Nase und dem Rachen imitiert. Nachdem
die ganze Workshop-Gruppe gezeigt hatte, was sie in kurzer Zeit
gelernt hat, präsentierte ein einzelner Schüler seine beeindru-
ckende Fähigkeit auf diesem Gebiet. Václav Novotný aus Tsche-
chien leitete die Teilnehmer an. Bild: Hering
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Wer braucht Lachyoga,
wenn er »Herzdropfa« hat

Comedy-Duo von »dr Alb ra« begeisterte im Biesendorfer Bürgerhaus

Biesendorf (her). Nicht mit einer großen Jubiläumsveranstaltung feiern die Biesendorfer Erzglonker ihr 44-jähriges Bestehen,
sondern in Form vieler kleiner »Veranstaltungshäppchen«. Häppchen der schwäbisch-deftigen Art gab es dabei mit dem Auf-
tritt des Comedy-Duos »Hillus Herzdropfa«, das in seinen »Gschichta von dr Alb ra« unter dem Titel »Dobblet gmobblet« mit
Schlagfertigkeit und trockenem Humor, Ironie und Bauernschläue, unvergleichlicher Mimik, scheinbarer Begriffsstutzigkeit
und Spontaneität die Lachmuskeln der gut 100 Besucher aufs Äußerste strapazierte und beste Stimmung im Bürgerhaus Bie-
sendorf produzierte. Dafür, dass auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kam, sorgte in bewährter Weise das Erzglonker-Team
um Zunftmeister Klaus Leiber, der bei den beiden Gästen von der Alb an diesem Abend als »Schultes« von Biesendorf
herhalten musste.

Sie gehen ganz und gar nicht
zimperlich miteinander um,
Hiltrud (Hillu) Stoll und Franz
Auber, sondern teilen zünftig
gegeneinander aus - ob in ih-
ren Paraderollen als Bäuerin
Lena und Bauer Maddeis oder
als ganz andere Charaktere, in
die sie sich fließend verwan-
deln. Dabei brauchen sie nur
wenige Requisiten für ihr mehr
als zweistündiges Programm,
und selbst die Umziehpausen
werden mit Liedern, Gedichten
und Geschichten gefüllt. Die
urkomische Kostümauswahl
tut ihr übriges.

Den Auftakt muss Franz Au-
ber alleine bestreiten, da Hillu
Stoll sich noch »im Kleid der
Liebe« befindet respektive in
kein Häs mehr passt. Als auch
dieses Problem schließlich ge-
löst ist, legen die beiden so
richtig los und zünden in ihren
Sketchen ein Feuerwerk an
schwäbischer Wortgewaltig-
keit und Schlagfertigkeit, das
für Lachsalven beim Publikum

sorgt, zu dem sie sofort einen
guten Draht haben und dessen
Zwischenrufe sie geschickt ein-
bauen. Egal, was Franz sagt,
Hillu ist nie um eine Antwort
verlegen, kontert vielmehr sei-
nen Spott über ihre geringe
Körpergröße mit der Warnung
»Woisch, in de kloine Fläschla
isch’s Gift!«.

Ob als »Franz de la sauce«
und »Hillu à la carte« oder
beim Einkaufsbummel »bei de
Heckescheißer und Feinstaub-
hueschter« in Stuttgart mit an-
schließendem Besuch des Wa-
sens, allerdings nur mit »Gsälz-
brot und Schbrudel«, ob beim
sprachproblembeladenen
Schuhkauf, bei dem Hillu
»ganz normale Schlabbe« will
und keine »Haihiels von Ver-
satsche oder Gutschi«, oder ob
sie als Bikerbräute auf ihre
»Lavver« warten, die natürlich
keine »Kavasaki«, sondern
»Harli Deivesen« fahren
(»Sonsch kasch ja glei en Bauer
heirote«) - Hillu Stoll und Franz

Auber verstehen es meister-
haft, mit deftigem Sprachwitz
und umwerfender Mimik Ge-
schichten aus dem Alltag zu
spiegeln. Zwerchfellerschüt-
ternd sind auch die Szenen mit
Schuehdones Lena und ihrem
Maddeis, den sie ja nur gehei-
ratet hat, weil er einen roten
Bulldogg (einen Massey Fergu-
son) mit in die Ehe gebracht
hat, »denn uff dr Alb hond bloß
arme Baura en grüna Bull-
dogg«. Und »am liabschte dät i
en weg«, also den Mann,
»aber d’Kinder hanget halt so

annem«. Und so »räs« Mad-
deis im Gegenzug manchmal
zu seiner Lena ist, hat er doch
auch ein berührendes Liebes-
lied für sie geschrieben: »Kurz
und gschdumbet dabbet se
durchs Läbe … Gott sei Dank,
dass es mei Leane giet«.

Auch nach der Zugabe hätten
die begeisterten Besucher das
Duo am liebsten noch im Bie-
sendorfer Bürgerhaus behal-
ten, würde man solche »Herz-
dropfa« gegen den Ernst des
Lebens doch am liebsten
täglich einnehmen.

Ein mehr als gutes Händchen bewiesen Zunftmeister Klaus Leiber
und die Erzglonker mit der Verpflichtung von Hiltrud (Hillu) Stoll
und Franz Auber im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum 44-jäh-
rigen Bestehen der Biesendorfer Narrenzunft. Mit ihrem Pro-
gramm »Dobblet gmobblet« strapazierte das Comedy-Duo aus
Justingen auf der Schwäbischen Alb die Lachmuskeln der Besu-
cher im vollbesetzten Bürgerhaus in Biesendorf. Bild: Hering

Für eine »seggeldumme Idee« hält Hillu den Besuch im Thermal-
bad, den Franz ihr zum Geburtstag geschenkt hat. Im engen
Dampfbadbottich (»Jetzt gang doch mol weiter numm, Du beb-
besch ganz an mi na!«) entstehen heiße, zwerchfellerschütternde
Dispute. Bild: Hering
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Fit für die Schule
Stressbedingte Lernblockaden abbauen lernen

Engen. Im Kurs »Fit für die
Schule« werden spielerisch
und mit Spaß die sieben Sicher-
heiten trainiert, die Kinder fürs
Lernen brauchen. So können
die Potentiale mit Bewegungs-
übungen aus der Evolutions-
pädagogik� besser entfaltet
werden. Genau wie bei einem
Instrument, das zunächst ge-
stimmt werden muss, bevor
man ihm harmonische Töne
entlocken kann, muss auch der
Mensch auf das Lernen einge-
stimmt werden, sonst bleiben
Üben und Pauken nur Stück-
werk.

Dieses Einstimmen hat sich
die EVOPÄD� zur Aufgabe
gemacht. Sie schafft grundle-

gende Voraussetzungen für
stressfreies Lernen. Mit Übun-
gen aus der Evolutionspädago-
gik, die von Ludwig Koneberg
und Silke Gramer-Rottler am
I.P.P. (Institut f. Praktische
Pädagogik©) in München ent-
wickelt wurden, werden die
Verbesserung der Hand-Au-
genkoordination, stressfreie
Augenbewegungen, dreidi-
mensionales Gleichgewicht,
Seitigkeitsbewusstsein für
rechts und links, Überschreiten
der eigenen Körpermitte ( bes-
sere Verknüpfung von rechter
und linker Gehirnhälfte) trai-
niert, denn Lernen, Bewegung
und Gehirnentwicklung gehö-
ren eng zusammen.

Freie Waldorfschule
Wahlwies

Nacht der Magie
Hegau. Der Zauberzirkel

Konstanz und die KulturWerk-
statt der Freien Waldorfschule
Wahlwies laden am Samstag,
20. Oktober, um 19.30 Uhr, zu
einem zauberhaften Abend
unter dem Motto » Die Nacht
der Magie« in den Gelben Saal
der Freien Waldorfschule in
Wahlwies ein.

Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Um Spenden für den Soli-
darfonds der Schule wird
gebeten.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer unternehmen mor-
gen, 18. Oktober, eine circa
eineinhalbstündige Rundwan-
derung auf den Randen bei
Wiechs. Zum Abschluss findet
die gewohnte Einkehr bei Kaf-
fee und Kuchen in der »Raben-
scheune« in Wiechs statt.
Gäste sind willkommen.

Treffpunkt am Bahnhof En-
gen ist um 14 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Familiennachmittag
Schwarzwaldverein lädt am Sonntag ein

Engen. Am kommenden
Sonntag, 21. Oktober, lädt der
Schwarzwaldverein Engen zum
Familiennachmittag ins Sud-
haus ein. Herzlich willkommen
sind Familien mit Kindern, die
gerne einen geselligen Nach-
mittag mit Spiel und Spaß, Kaf-
fee und Kuchen und abschlie-
ßendem Grillen verbringen
möchten. Der Schwarzwald-
verein bietet Torwandschie-

ßen, Hüpfburg und Kutsch-
fahrten an und freut sich, zahl-
reiche interessierte Familien
rund um das Sudhaus begrü-
ßen zu dürfen.

Beginn der Veranstaltung ist
um 14 Uhr. Ausreichend Park-
möglichkeiten stehen auf dem
»Felsenparkplatz« zur Verfü-
gung.

Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt.

Mit einem Präsent bedankte sich der Touristik-Verein bei
Familie Gäthje für den 25. Urlaub in Engen. Die Feriengäste
kommen aus der Nähe von Bremen. 1985 machte H. Gäthje mit
seiner Tante Alma das erste Mal Urlaub bei Familie Brendle. Dort
verbrachte die Familie Gäthje dann laut Statistik von Ernst Brend-
le insgesamt 293 Tage Urlaub und fuhr rund 37.000 Kilometer.
Durch den Tod seiner Frau konnte Ernst Brendle seine Ferienwoh-
nung nicht mehr vermieten, seitdem verbringen seine treuen Gäs-
te ihren Urlaub nun auch schon wieder einige Jahre bei seine
Schwester Bertel Bach. Familie Gäthje kommt zwar mit dem Auto
nach Engen, dann aber bleibt es bis zum Ende des Urlaubs stehen.
Die Urlaubsgäste erkunden den Hegau mit seinen Vulkanbergen
zu Fuß, es sei denn, die Wanderung ist zu groß - dann wird mit
dem Zug zurückgefahren. Der Touristik-Vorsitzende Rolf Broszio
und Monika Heizler freuten sich über die langjährige Treue zu En-
gen und wünschten Familie Gäthje alles Gute.

Bild: Touristik-Verein
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Erfolgreiche HFV-Herrenteams
Bezirksliga-Team schlug FC Uhldingen 5:1

Hegau. Am Wochenende ge-
wannen alle drei Herren-
Teams des Hegauer FV ihre
Punktspiele und bescherten
der Herrenabteilung ein äu-
ßerst erfolgreiches Wochen-
ende.

Mit dem fünften Sieg in Folge
hat sich das Herren-Bezirksli-
ga-Team an der Tabellenspitze
festgesetzt und liegt mit einem
Punkt Abstand auf Tabellen-
führer SC Gottmadingen-Bie-
tingen auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. Der Hegauer FV wur-
de zu Hause seiner Favoriten-
rolle gerecht und gewann ge-
gen den FC Uhldingen verdient
mit 5:1, obwohl HFV-Coach
Ronny Warnick mit der Leis-
tung im zweiten Abschnitt
nicht ganz zufrieden war.

Die erste Halbzeit des HFV
war aber recht souverän. Nach
zehn Minuten Anlaufzeit über-
nahm die HFV-Elf langsam,
aber sicher die Initiative. Care
setzte in der 21. Minute nach
und traf aus dem Gewühl her-
aus zum 1:0. Als Müller in der
26. Minute von hinten im
Strafraum von den Beinen ge-
holt wurde, verwandelte Greco
mit Hilfe des Torpfostens den
fälligen Elfer. Nach herrlicher

Flanke von Jay Leuzinger be-
sorgte Care per Kopf das 3:0
(32. Minute). Dem 4:0 kurz vor
der Pause ging ein schöner
Spielzug aus der eigenen Hälf-
te voraus. Care bekam den Ball
und flankte, Müller stand
genau richtig und köpfte den
Ball ins Tor.

Nach einem Foul an Jeckl ver-
wandelte Greco den fälligen
Strafstoß trocken zum 5:0
(64.). Kurz vor Schluss wollte
HFV-Torhüter Stärk klären,
verursachte dabei einen un-
glücklichen Foulelfmeter. Ma-
tur konnte das Geschenk aber
nicht nutzen und schoss den
Strafstoß über das Tor (87.). In
der Schlussminute waren die
Gastgeber zu nachlässig und
Matur durfte recht einfach den
Ehrentreffer für die Gäste mar-
kieren (90.).

Am kommenden Samstag,
20. Oktober, wartet eine
schwierige Aufgabe auf den
HFV. Der Landesliga-Absteiger
und Meisterschaftsfavorit SC
Konstanz-Wollmatingen emp-
fängt auf dem Fürstenberg-
sportplatz in Konstanz die
Warnick/Kohler-Elf, Spielbe-
ginn ist um 15.30 Uhr.

Das Kreisliga-A-Team um

das Trainer-Duo Colao/Torre
entschied das Derby gegen
den SV Aach-Eigeltingen klar
mit 4:0 (2:0) für sich. Kurz vor
der Pause sorgten Mark Walz
(42.) und Lars Sommer (45.)
für die Führung. Erneut Som-
mer mit seinem zweiten Treffer
(69.) und Tobias Timm mit dem
letzten Tor in der Schlussminu-
te (90.) untermauerten den
klaren Sieg. Die Mannschaft
reiht sich auf Platz 5 in der
Tabelle ein.

Bereits am Sonntagmorgen
hatte das HFV-C-Team in der
Kreisliga B den dritten Sieg klar
gemacht. Gegen den VfR Sto-
ckach 2 behielt die Mannschaft
um Dominique Sigwart mit 4:2
(2:0) die Oberhand. Lukas
Glatt sorgte für die frühe HFV-
Führung (16.). Ali Al Hmaraui
erhöhte auf 2:0 (37.). Jannik
Walz (49.) und Mark Dragoi
(61.) sorgten nach der Pause
für die beruhigende Führung.
Stockach erzielte zwar noch
zwei Tore (65., 73.), doch
mehr ließ der HFV nicht mehr
zu.

Am kommenden Sonntag
geht es um 12.45 Uhr zum
punktgleichen Tabellennach-
barn FSG Zizenhausen/Hi./Ho.

PC-Senioren

Nie zu alt
fürs Internet

Hegau. Unter dem Motto
»Nie zu alt fürs Internet« ver-
anstalten die PC-Senioren
Mühlhausen-Ehingen für Se-
niorinnen und Senioren 60+,
die bisher noch keinen Kontakt
zum Internet und Smartphone
und Co. hatten, am Dienstag,
23. Oktober, und Donnerstag,
25. Oktober, jeweils von 15 bis
17 Uhr, in der Computeria der
PC-Senioren eine Informa-
tionsveranstaltung, um ihnen
das Internet näher zu bringen.
Um sich mit dem weltweiten
Netz zu verbinden, stehen viele
Möglichkeiten zur Auswahl,
zum Beispiel PC, Laptop, Tab-
let oder Smartphone. Dabei
gibt es nicht das eine richtige
Gerät, sondern es hängt stark
davon ab, was man damit
machen will.

In der Informationsveranstal-
tung werden an verschiedenen
Lerninseln neben Daten-
schutz- und Verbraucherthe-
men auch Chancen und Er-
leichterungen vorgestellt, die
sich durch die digitalen Tech-
nologien ergeben. Ob Onli-
neshopping, Onlinebanking,
Kommunikation, Fahrpläne für
Bahn und Bus und virtuelles so-
ziales Miteinander oder die
Vernetzung im ländlichen
Raum - die digitalen Möglich-
keiten erhöhen maßgeblich die
Selbstständigkeit, Lebensqua-
lität und Teilhabe im Alter. Die
Teilnahme an dieser Veranstal-
tung ist kostenlos, eine Voran-
meldung ist nicht notwendig.

Die Computeria befindet sich
in der Grundschule Mühlhau-
sen-Ehingen, Schloßstraße 53.

Eine gemeinsame Wanderung mit 17 Hunden und drei Pferden unternahmen die Hunde-
sportfreunde (HSF) Hegau-Welschingen. Neben den leistungsorientierten Sportarten innerhalb des Ver-
eins, die einen hohen Stellenwert haben, ist es der Vorstandschaft und den Übungsleitern sehr wichtig,
die Hunde, und besonders die Welpen, auf ihr Leben in der Familie und im Alltag vorzubereiten. Es wer-
den wiederkehrend Aktivitäten angeboten, die sich genau um diese Themen drehen und von den Hunde-
besitzern sehr gern angenommen werden. Dazu zählte auch eine Wanderung mit Pferd und Hund bei
schönstem Herbstwetter. Die Welpen, die bis dato noch keine schlechten Erfahrungen mit Pferden ge-
macht haben, lernten auf ganz entspannte Weise, dass auch solche großen Tiere keine Bedrohung dar-
stellen und man ganz ruhig einen gemeinsamen Weg beschreiten kann. Aber auch die erwachsenen Hun-
de zeigten sich überaus ruhig und merkten sehr schnell, dass die Welt in Ordnung ist, auch wenn diese Si-
tuation für sie nicht alltäglich war. Beim direkten Begegnungsverkehr, bei dem die geführten Pferde die
Hunde umrunden mussten, wurde sehr darauf geachtet, dass eine positive Verknüpfung bei den Hunden
mit der Situation hergestellt wurde. So wurden sie für ihr gutes und ruhiges Verhalten mit Futter und viel
Lob bestätigt. Infos über den Verein unter www.hundesportfreunde-hegau.de.

Bild: Hundesportfreunde
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Laufen für eine gute Sache
Engener will mit 50-Kilometer-Lauf das Hegau-Jugendwerk unterstützen

Engen/Gailingen. Er ist
sportsüchtig und er will durch
sein Engagement etwas bewe-
gen: Pietro Torre, Versiche-
rungsmakler aus Engen, will
am 3. November beim Mega-
marsch Stuttgart 50/12 vom
Cannstatter Wasen über den
Remstal-Höhenweg bis nach
Plüderhausen zu Gunsten des
Hegau-Jugendwerks (HJW) 50
Kilometer in zwölf Stunden zu-
rücklegen und sich dabei seine
zurückgelegten Kilometer ver-
golden lassen. Das gesammelte
Geld soll der Förderverein des
Hegau-Jugendwerks Gailingen
bekommen, der derzeit Geld
sammelt für eine Rollstuhl-
schaukel für seine kleinen Pa-
tienten.

Torre, der seit seiner frühen
Kindheit Sport macht, tut dies
nicht nur, weil er süchtig nach
Sport ist. Sein Sohn war selbst
über mehrere Wochen Patient
im Hegau-Jugendwerk. »Heu-
te geht es ihm wieder rundum
gut«, sagt der dankbare Vater,

der bei seinen vielen Besuchen
im HJW einen Einblick in die
dortige Arbeit und viele Patien-
tenschicksale bekommen hat.
Das hat ihn tief berührt. Er
möchte die Einrichtung und die
Patienten dort gerne unter-
stützen und sich damit auch bei
dem Team des HJW für die
tolle Betreuung seines Sohnes
bedanken. Jetzt marschiert
Torre und wird dabei nicht nur
von vielen Sportskollegen sei-
nes Fußballvereins, dem He-
gauer FV, unterstützt, sondern
auch von Kunden, Freunden
und Bekannten. Selbst der ei-
gene Sohn gibt von seinem Ta-
schengeld seinem Vater Geld
für jeden seiner gelaufenen Ki-
lometer.

Damit am Ende möglichst viel
Geld zusammenkommt, sucht
der Engener noch weitere Un-
terstützer. Sein großes Ziel:
nach dem Megamarsch genü-
gend Geld zusammenzube-
kommen, damit die rund
10.000 Euro teure Rollstuhl-

schaukel finanziert ist. Das
Mitmachen ist ganz einfach:
Wer Pietro Torre bei seiner
Mission unterstützen will, kann
für jeden marschierten Kilome-
ter einen selbst festgelegten
Betrag spenden. So viele Kilo-
meter, wie Torre am Ende
schafft, so viel Geld müssen die
Spender an den Förderverein
zahlen.

Torre hofft, dass er die 50 Ki-
lometer komplett bewältigen
kann, 35 Kilometer hat er
schon einmal geschafft - und
so viele Kilometer will er min-
destens wieder stramm wal-
ken. Selbstverständlich erhält
jeder, der den Läufer unter-
stützt, eine Spendenbescheini-
gung, die vom Förderverein
des Hegau-Jugendwerk Gailin-
gen GmbH ausgestellt wird.

Mehr Informationen und
Kontaktaufnahme unter https:
//www.facebook.com/finanz
undversicherungsmakler,
https://www.megamarsch.de
/stuttgart/.

Pietro Torre aus Engen möchte
mit seiner Teilnahme am Mega-
marsch Stuttgart 50/12 das
Hegau-Jugendwerk in Gailin-
gen unterstützen.
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Wasser- und
Pflanzenschutz

Felderbegehung am 19. Oktober

Hegau. Am Freitag, 19. Ok-
tober, um 14 Uhr, bietet das
Amt für Landwirtschaft des
Landratsamtes Konstanz auf
den landwirtschaftlichen Flä-
chen von Manfred Zwick in
Volkertshausen eine Felderbe-
gehung zu Zwischenfrüchten
an. Treffpunkt ist auf dem Feld
beim Reitbetrieb Thurner
(Greuthof). Die Teilnahme
wird als zweistündige Fortbil-
dung zur Sachkunde Pflanzen-

schutz anerkannt. Vorgesehe-
ne Themen sind Wasserschutz,
Herbstbegrünung und deren
pflanzenbauliche Bedeutung,
Rechtsgrundlagen im Pflan-
zenschutz sowie Strategien
und Verfahren des integrierten
Pflanzenschutzes. Für weitere
Infos stehen Richard Auer (Tel.
0176/18001543) und Franz
Steidle (Tel. 0160/5827381)
vom Amt für Landwirtschaft
zur Verfügung.

Handballdamen
auf Erfolgswelle

20:13-Sieg gegen die DJK Singen

Engen. Der dritte Saisonsieg
der Engener Handballdamen
gegen die Gäste aus Singen
war ein hartes Stück Arbeit. Die
Gastmannschaft kam anfangs
besser ins Spiel und lag nach
vier Spielminuten bereits mit
2:0 in Führung. Dies war der
Weckruf für die Gastgeberin-
nen, und mit fünf Treffern in
Folge konnte bis zur 14. Spiel-
minute eine 5:2-Führung her-
ausgespielt werden. Die Gäste
ihrerseits konnten sich bei ihrer
Torhüterin bedanken, dass sich
die Gastgeber in dieser Phase
des Spieles nicht deutlicher ab-
setzen konnten. Die Gäste ka-
men so wieder zurück in das
Spiel und konnten bis zum Pau-
senpfiff auf 7:7 ausgleichen.

In der zweiten Spielhälfte
konnte sich bis zur 50. Spielmi-
nute keine der beiden Mann-
schaften entscheidend abset-

zen, und es stand eine Zwei-
Tore-Führung für die Gastge-
berinnen auf der Anzeigetafel.
In der Schlussphase des Spieles
spielten die Gastgeber ihre
größere Routine aus und er-
spielten sich bis zum Schluss-
pfiff einen 20:13-Sieg.

Mit diesem dritten Sieg in Fol-
ge stehen die Damen vom TV
Engen aktuell an der Tabellen-
spitze der Bezirksklasse Boden-
see. Beste Werferinnen waren
Caroline Wolf mit sieben Toren
und Isabell Sprenger mit fünf
Toren.

Am kommenden Sonntag,
21. Oktober, um 16.15 Uhr,
kommt es in der Engener Groß-
sporthalle zum Spitzenspiel ge-
gen den Tabellenzweiten vom
SV Eigeltingen.

Die Engener Handballdamen
freuen sich über zahlreiche Un-
terstützung.

Chancen nicht genutzt
HFV-Damen unterlagen Regensburg 0:1

Hegau. Der Hegauer FV ver-
lor am achten Spieltag der
Frauen-Regionalliga Süd ge-
gen den punktgleichen SC Re-
gensburg mehr als unnötig mit
1:0 und scheiterte dabei an der
eigenen Chancenverwertung.
Nach dem Schlusspfiff herrsch-
te einhelliges Kopfschütteln im
Hegaustadion. Wie konnten
die Hegauerinnen dieses Spiel,
in dem sie hochkarätige Chan-
cen für eigentlich zwei Siege
hatten, verlieren? Es war be-
reits die dritte 1:0-Niederlage
seit dem Aufstieg. Das große
Manko bei der HFV-Elf ist die
derzeit eklatante Abschluss-
schwäche.

Der HFV agierte druckvoll.
Immer wieder gab es Eckbälle,
die zwar gefährlich waren,
aber nicht verwertet werden
konnten. Aus dem Nichts gin-
gen die Gäste aus Regensburg
in Führung. Katharina Markl
hielt bei einem zu unkonzen-
triert abgewehrten Ball aus 18
Metern einfach drauf, der Ball
bekam viel Effet und landete im
Hegauer Tor (18. Minute). In
der 27. Minute wehrte SC-Tor-
hüterin Michelle Pistoia eine
gute Möglichkeit von Nadine
Grützmacher ab. Nur eine Mi-
nute später konnte Grützma-
cher nach guter Hereingabe
von Jana Kaiser den Ball frei vor
dem Tor nicht kontrollieren
(28.). Ein Kopfball von Tabea
Griß nach Ecke wurde von der
Linie geklärt, der fulminante
Nachschuss von Anna Schüler
wurde ebenfalls glücklich ab-
gewehrt. In der 36. Minute de-
zimierten sich die Gäste durch
eine Rote Karte wegen Beleidi-
gung. Mit einer Glanzparade

lenkte Torhüterin Pistoia einen
Ball von Nadine Grützmacher
über die Querlatte (38.).

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit hatte Nadine Grützmacher
gleich wieder eine richtig gute
Chance, Pistoia im SC-Tor war
aber erneut zur Stelle (46.).
Nach einer Hereingabe von
Lea Scharf verpasste Grützma-
cher am langen Pfosten den
Ball (53.). Nur eine Minute spä-
ter rettete eine SC-Abwehr-
spielerin nach einer Ecke von
Jana Kaiser auf der Torlinie
(54.). Die HFV-Elf drängte
massiv auf den Ausgleich. Na-
dine Grützmacher klebte an
diesem Tag das Abschlusspech
auf dem Fuß. Nach Zuspiel von
Luisa Radice konnte sie eine so-
genannte hundertprozentige
Chance nicht verwerten (57.).
Toni Tewes hatte mit einem
Distanzschuss die einzige gute
Möglichkeit für die Gäste im
zweiten Abschnitt (59.), Teresa
Straub lenkte den Ball über die
Latte. In der 65. Minute hatte
Jana Kaiser eine hochkarätige
Doppelchance, doch Pistoia,
die stärkste Regenburger Ak-
teurin parierte jeweils prächtig.
In der 81. und 84. Minute hat-
ten Luisa Radice und Nadine
Grützmacher zwei weitere
hochkarätige Möglichkeiten,
um das Spiel noch zu gewin-
nen. Es sollte an diesem Tag
aber nicht sein. Am Ende steht
eine völlig unnötige Niederlage
in der Statistik und die HFV-Elf
übernimmt die Rote Laterne.

Am kommenden Sonntag,
21. Oktober, geht’s nach
Crailsheim, Spielbeginn beim
Zweitligaabsteiger ist um 14
Uhr.

Erneute Niederlage
Frauen-Verbandsliga-Team verlor 3:1

Hegau. Das Frauen-Ver-
bandsliga-Team kassierte ge-
gen den FC Hochrhein-Hohen-
tengen-Stetten eine 3:1-Nie-
derlage. Alle drei Gästetreffer
erzielte die ehemalige Schwei-
zer Nationalliga-A-Spielerin
Nina Sardu, die zur Halbzeit ihr
Team mit 2:0 (31. und 35. Mi-
nute) in Führung brachte. Nina
Finkbeiner gelang per Foulelf-

meter der Anschlusstreffer,
doch postwendend stellten die
Hochrheinerinnen den alten
Torabstand durch Nina Sardu
wieder her (38.). Am Ende
fehlten die konsequenten Of-
fensivaktionen.

Am kommenden Sonntag,
21. Oktober, um 17 Uhr, geht
es beim FC Wittlingen für die
HFV-Elf weiter.

Die Handballdamen des TV Engen stehen derzeit an der Tabellen-
spitze der Bezirksklasse Bodensee. Am kommenden Sonntag fin-
det um 16.15 Uhr in der Engener Großsporthalle das Spitzenspiel
gegen den Tabellenzweiten SV Eigeltingen statt. Bild: Sprenger
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Erster Sieg im dritten Spiel
Handballherren schlugen Pfullendorf 22:18

Engen. Nach einer unbefrie-
digenden Vorbereitung starte-
ten die Handballer des TV En-
gen erwartet schwer in die Sai-
son 2018/19 und fanden sich
schnell auf dem Boden der Tat-
sachen wieder. Zwar roch es im
ersten Heimspiel der Saison
gegen den Nachbarn aus Ehin-
gen lange nach einer kleinen
Sensation, jedoch brachte sich
das Herz/Gruber-Team mit ei-
ner desolaten Leistung in den
Schlussminuten selbst um den
Erfolg, und die Landesliga-Re-
serve aus Ehingen nahm ver-
diente zwei Punkte mit nach
Hause (20:26).

Eine Woche später kam es
für die Hegauer beim Absteiger
in Mimmenhausen dann so
richtig knüppeldick. Von Be-
ginn an wirkte das Team über-
fordert und unkonzentriert,
was der Gegner zu schnellen
und leichten Toren nutze. In-
folgedessen lagen die Engener
dann auch schnell mit sieben

Toren zurück und die Partie
war schon frühzeitig entschie-
den. Die Hausherren, die kaum
auf eine Gegenwehr trafen,
kombinierten frei nach Belie-
ben. Auf der Gäste-Seite hin-
gegen klappte kaum etwas -
dabei machten sich doch er-
hebliche konditionelle Schwä-
chen bemerkbar, wie aber
auch im Zusammenspiel mit-
einander. Am Ende verloren
die Herren des TV Engen ver-
dient mit 23:35.

Am vergangenen Wochen-
ende traf die Herz/Gruber-
Truppe dann im zweiten Heim-
spiel auf die Landesliga-Reser-
ve des TV Pfullendorf. In der
ersten Halbzeit zeigten beide
Teams eine starke Defensiv-
leistung mit tollen Paraden der
Torhüter, im Angriffsspiel hin-
gegen war es auf beiden Seiten
eine absolute Katastrophe.
Zwar spielten sich beide Kon-
trahenten Unmengen von
Chancen heraus, jedoch fand

kaum ein Abschluss sein Ziel,
was der Spielstand von 3:3
nach 18 Minuten deutlich wi-
derspiegelte und sich bis zur
Halbzeit auch kaum besserte -
8:6.

Nach der Pause drohten die
Linzgauer die Hegauer regel-
recht zu überrennen, doch das
Engener Trainergespann rea-
gierte prompt in der 34. Minu-
te und nahm eine Auszeit, die
das Team sprichwörtlich wach-
rüttelte. Im folgenden Spiel-
verlauf drehten die Hausherren
einen 9:10-Rückstand und zo-
gen Tor um Tor zum zwischen-
zeitlichen 16:11 davon. Diese
Fünf-Tore-Führung hielt auch
weiterhin an und neun Minu-
ten vor dem Ende sahen die En-
gener wie der verdiente Sieger
aus. Doch was sind im Hand-
ball schon fünf Tore. Von der
einen auf die andere Sekunde
glitt dem bisher sicheren
Schiedsrichter das Spiel völlig
aus den Händen, was an Span-

nung kaum noch zu überbieten
war. Denn plötzlich wurde jeg-
licher gegnerische Kontakt auf
Engener Seite in unsinnigster
Weise bestraft und vom Platz
gestellt. So standen die Haus-
herren in den Schlussminuten
größtenteils noch zu dritt auf
dem Feld. Doch die Mann-
schaft hielt in beeindruckender
Art und Weise zusammen und
erkämpfte sich einen verdien-
ten 22:18-Heimsieg.

Das nächste Spiel bestreiten
die Herren am kommenden
Sonntag, 21. Oktober, um
18.15 Uhr gegen den TSV Bod-
man. Über zahlreiche Unter-
stützung würde sich das Team
sehr freuen.

Weitere Spiele am Heimspiel-
tag: Männliche C-Jugend um
11.45 Uhr gegen SG Rielasin-
gen/Gottmadingen. Weibliche
C-Jugend um 14.45 Uhr gegen
HSC Radolfzell. Damen um
16.15 Uhr gegen SV Eigeltin-
gen.
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Vielfältiges Angebot
Kirchweihmarkt hält für jeden etwas parat

Hegau. Neues und Bewähr-
tes bietet der Hilzinger Kirch-
weihmarkt, der am Sonntag
um 11 Uhr seine Pforten öffnet
und zu dem wiederum rund
130 Händler zugelassen wur-
den. Den Besucher erwartet
eine Angebotsvielzahl: Kunst-
handwerkliches in Holz und
Ton, aber auch hobbymäßig
Selbsthergestelltes aus den
verschiedensten Materialien

runden mit Naturware wie
Obst, Honig, Gewürze, Käse,
Marmelade, Bienenwachspro-
dukte und Schafwollartikel die
Angebotspalette ab.

Neben dem traditionell ver-
tretenen Angebot an Beklei-
dung und Wäsche werden
auch wieder Haushalts-, Kurz-
und Stahlwaren das Marktan-
gebot bestimmen. Neuheiten-
verkäufer werden Interesse
für ihre Artikel zu wecken wis-
sen, und Lederwaren, Spiel-
zeuge, Geschenkartikel und
Schmuck warten auf Käufer.
Der Bogen kulinarischer Ge-
nüsse spannt sich weit.

Etwas Süßes fürs Dessert zu
finden ist ebenfalls kein Pro-
blem, denn neben Back- und
Konditoreiwaren wetteifern
Konfekt und Zuckerwaren um
die Gunst des Publikums.

Neben Kaffeestuben mit fei-
nen selbstgebackenen Kuchen
laden entlang des Festgelän-
des die verschiedensten Wirt-
schäftle der Vereine zum Ver-
weilen ein, sodass sich, wenn
auch das Wetter mitmacht, die
Kirchweihstimmung einstellen
kann, die jeden unwidersteh-
lich in ihren Bann zieht, so dass
der Besuch des Marktes zu ei-
nem tollen Erlebnis wird.

Kunst-
ausstellung

Hegau. Am Sonntag, 21. Ok-
tober, wird um 10.30 Uhr im
August-Dietrich-Saal in Hilzin-
gen die Kunstausstellung zur
Kirchweih 2018 mit Skulpturen
und Zeichnungen von Joachim
Schweikart eröffnet.

Die diesjährige Kunstausstel-
lung findet in der Woche vom
21. bis 28. Oktober im August-
Dietrich- Saal, Hauptstraße 59,
statt. Am Dienstag, 23. Okto-
ber, um 19.30 Uhr, findet eine
Führung durch die Ausstellung
mit Joachim Schweikart statt.
Zur Ausstellung erscheint ein
Katalog.
Die Ausstellung ist geöffnet:
Sonntag und Montag, 21./22.
Oktober, von 10 bis 19 Uhr;
Dienstag 23., bis Freitag, 26.
Oktober, von 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag, 27./28.
Oktober, von 10 bis 18 Uhr.
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Ein besonderes Highlight beim Kirchweihfest ist jedes Jahr der
Erntedankschmuck in der Hilzinger Barockkirche, der immer wie-
der viele Besucher aus nah und fern anzieht.

Bild: Gemeinde Hilzingen

Anzeige
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Kirchenkabarett
vom Feinsten

»Maulflaschen« sind
am 19. Oktober in Engen zu Gast

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
kommenden Freitag, 19. Ok-
tober, um 20 Uhr zu einem
Abend mit Kirchenkabarett
vom Feinsten ins Katholische
Gemeindezentrum in Engen im
Hexenwegle ein. Einlass ist ab
18.45 Uhr.

»Die Maulflaschen« sind
über Monate ausgebucht und
absoluter Garant für strapa-
zierte Lachmuskeln. Mit ihrem
Programm »verkehrt - be-
kehrt?!« bieten sie schwä-
bisch-badische »Realsatire
zwischen Komik und Kabarett«
in Szenen und Liedern. Alle-
samt Gemeindereferenten und
Religionslehrer, beschäftigen
sie sich tagtäglich mit ihrer
»Mama Kirche« und sorgen
sich um sie, schrecken aber

auch nicht davor zurück, sie mit
einem zwinkernden Auge zu
kritisieren. »Die Kircheninsider
präsentieren ein Kabarettfeu-
erwerk mit geistreichem Witz,
Selbstironie und einer gehöri-
gen Portion Visionsgeist«
(Heilbronner Stimme), »ohne
dabei derb zu werden oder ihr
Niveau zu verlassen« (Offen-
burger Tagblatt). Ebenso sind
sie Publikumspreisträger des
Kirchenkabarettpreises »Hon-
nefer Zündkerze«.

Karten gibt es im Vorverkauf
für 10 Euro, an der Abendkasse
für 12 Euro und ermäßigt (Stu-
dierende und Schüler) 8
Euro/10 Euro. Der Vorverkauf
findet im katholischen Pfarrbü-
ro in Engen und bei der Bäcke-
rei Grecht und ihren Filialen in
Engen, Mühlhausen-Ehingen
und Gottmadingen statt.

»Voices of Joy« zu Gast
Gospelchor tritt am 20. Oktober

in der Stadtkirche auf

Engen. Am Samstag, 20. Ok-
tober, um 19 Uhr, präsentiert
der Gospelchor »Voices of Joy«
aus Villingen-Schwenningen in
der Engener Stadtkirche eine
Mischung aus seinem Jubi-
läumsprogramm und ganz
neuen Gospelwerken. Die Zu-
hörer dürfen sich auf einen ab-
wechslungsreichen Abend mit
soulig mitreißenden, aber auch
ruhigen Liedern verschiedener
internationaler Komponisten
freuen.

Der Gospelchor konnte in den
vergangenen Jahren das Enge-
ner Publikum schon mehrfach
begeistern, zuletzt im Jahr
2014 mit der Aufführung der
Gospelmesse »Gloria«.

Der von den erfahrenen Mu-
sikern und Chorleitern Sven-

Udo Rösler und Sabine Siegel
geleitete Chor besteht aus circa
35 Sängerinnen und Sängern
sowie einer fünfköpfigen
Band. Allen gemeinsam ist die
Begeisterung für die Gospel-
musik sowie der Wunsch, die
Frohe Botschaft Gottes mit der
Musik weiterzutragen.

In den 20 Jahren seines Beste-
hens hat »Voices of Joy« mehr
als 100 Konzerte in Ba-
den-Württemberg, aber auch
darüber hinaus gegeben. Zu-
letzt ist der Chor beim Gospel-
kirchentag in Karlsruhe aufge-
treten. Die Sängerinnen und
Sänger freuen sich schon sehr
auf das Konzert in Engen. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
beten. Weitere Informationen
unter www.voices-of-joy.de.

Krippenspiel
in Bittelbrunn

Wer macht mit?
Bittelbrunn. Alle Kinder in

Bittelbrunn, die Lust haben,
beim Krippenspiel mitzuma-
chen, melden sich bitte bis 11.
November bei Annette Maier
(Tel. 07733/978282) oder
Claudia Bier (Tel. 07733/
993699).

Schisma und Ökumene
Zweiter »Theologischer Abend«

am 24. Oktober im Gemeindezentrum

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit lädt am Mittwoch, 24. Ok-
tober, von 20 bis 21.30 Uhr
zum zweiten »Theologischen
Abend« mit Diakon Daniel Jo-
hann ins Katholische Gemein-
dezentrum im Hexenwegle
ein. Das Thema lautet »Schis-
ma und Ökumene«. Obwohl
Christus »eine« Kirche gründe-
te, sind die Christen gespalten.
Worin bestehen die zentralen
Unterschiede zwischen dem
katholischen Glauben und den
vielen Kirchen des Ostens?
Und was lehren die zahllosen
kirchlichen Gemeinschaften,
die aus dem Protestantismus

hervorgegangen sind, allen
voran die deutschen evangeli-
schen Landeskirchen? Und wie
könnten diese Unterschiede
vielleicht überwunden werden,
um die Einheit der Christenheit
wiederherzustellen?

Die Vorträge stellen die ka-
tholische Sicht dar, jedoch sind
Angehörige jedweder Glau-
bensrichtung sowie Ungläu-
bige, Zweifelnde und Suchen-
de gleichermaßen herzlich will-
kommen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Der dritte Abend zum Thema
»Über Sinn und Unsinn des
Unglaubens« findet am Mitt-
woch, 7. November, statt.

Am kommenden Samstag, 20. Oktober, präsentiert der Gospel-
chor »Voices of Joy« aus Villingen-Schwenningen um 19 Uhr in
der Engener Stadtkirche eine Mischung aus seinem Jubiläumspro-
gramm und ganz neuen Gospelwerken.
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Über elf neue Ministranten freut sich die Pfarrei Mariä Himmelfahrt in Engen. Diese
wurden im Rahmen des Erntedankgottesdienstes von Pfarrer Matthias Zimmermann feierlich in die
Schar der Ministranten aufgenommen. Verabschiedet wurde Max Gerstenkorn, der mit Freude und
großem Einsatz 15 Jahre aktiver Ministrant war. Bild: Scülfort

Formen und
Gesichter einer Demenz

Vortrag
in Büßlingen

Hegau. Zu einem Vortrag der
ehrenamtlichen Alzheimer-Be-
raterin Maria Elfriede Lenzen
über Demenz wird am Mitt-
woch, 24. Oktober, um 19 Uhr
ins Bürgerzentrum »Linde« in
Büßlingen eingeladen.

Eine Demenz hat viele For-
men und Gesichter. Für viele ist
die Demenz grundsätzlich ein
schweres Leiden.

Es kann aber auch eine Befrei-
ung vom Ballast des Alltags
und der Gebrechlichkeit be-
deuten, und so paradox es
auch klingen mag, dem de-
menten Menschen bieten sich
auch neue Entfaltungsmög-
lichkeiten.

Maria Elfriede Lenzen möch-
te in ihrem Vortrag glaubhaft
darstellen, dass auch für viele
Demenzkranke ein angeneh-
mes Leben möglich ist, dass
man im Alter angstfreier mit
den zunehmenden Gedächt-
nisstimmungen umgehen kann
und aufgeschlossen für eine
frühzeitige Diagnose sein
sollte.

Denn nur so kann man sich
auf diese Erkrankung vorberei-
ten.

Der Eintritt ist frei.

Mägdeberghalle
Mühlhausen

Kleiderbörse
Hegau. Am Samstag, 20. Ok-

tober, findet in der Mägde-
berghalle in Mühlhausen von
13 bis 14.30 Uhr eine Kleider-
börse statt. Schwangere wer-
den gegen Vorlage des Mut-
terpasses ab 12.30 Uhr einge-
lassen. Verkauft werden gut
erhaltene Herbst- und Winter-
bekleidung, Kinderschuhe,
Kinderwagen, Autositze, Spiel-
zeug, Ausstattungsartikel so-
wie Umstandsmode.

Außerdem ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Die Einnahmen
gehen zu Gunsten der Kinder
der Grundschule Mühlhausen-
Ehingen.

Narkolepsie-
Selbsthilfegruppe Engen

Treffen
Engen. Am Samstag, 20. Ok-

tober, um 15 Uhr, findet in der
Autobahnraststätte Engen-
West ein Treffen der Selbsthil-
fegruppe Engen der Deutschen
Narkolepsie-Gesellschaft statt.
Professor Geert Mayer, eine
Koryphäe der Narkolepsie, be-
richtet über Neues aus der For-
schung. Für anschließende Fra-
gen steht er gerne zur Verfü-
gung.

AWO-Begegnungstätte

Heute Nachmit-
tag Herbstfest

Engen. Heute, Mittwoch, 17.
Oktober, um 14 Uhr, lädt der
AWO-Ortsverein Engen alle
Mitglieder und Gäste herzlich
zum traditionellen Kaffee und
Kuchen mit anschließendem
Zwiebelkuchen mit Suser-Fest
in die AWO-Begegnungsstät-
te, Sammlungsgasse 11, ein.
Die Organisatoren freuen sich
über eine rege Teilnahme.

Adonia

Unterkünfte
gesucht

Engen. Am Mittwoch, 31.
Oktober, gastiert Adonia mit
dem Musical »Herzschlag« in
der Engener Stadthalle. Dieses
Musical wird aufgeführt von
60 Jugendlichen und einem
Begleiterteam, die allesamt eh-
renamtlich unterwegs sind. Für
das Adonia-Team werden
noch Privatunterkünfte ge-
sucht.

Wer bereit ist, Jugendliche
oder Begleiter für eine Nacht
bei sich aufzunehmen, kann
sich gerne an das katholische
Pfarrbüro wenden, Telefon
07733/9408-0 oder info@
kath-oberer-hegau.de.

Erstkommunion
und Erstbeichte 2019

Anmeldung
Hegau. Ende November be-

ginnt in der Seelsorgeeinheit
Tengen der Vorbereitungskurs
für den ersten Empfang der Sa-
kramente der Versöhnung
(Beichte) und der Eucharistie
(Kommunion). Eingeladen sind
alle Kinder, die am 1. April
2019 mindestens neun Jahre
alt oder in der 3. Klasse sind.
Die Anmeldung hierfür ist bis
spätestens 10. November im
katholischen Pfarramt Tengen
möglich. Dort sind auch weite-
re Informationen erhältlich:
Tel. 07736/9247980 oder info
@kath-tengen.de.
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Katholische Kirche

Samstag, 20. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Praytime
- Gebetszeit für Jugendliche in der
Unterkirche
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
zum Sonntag in der Josefskapelle

Sonntag, 21. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Festgottes-
dienst zum Patrozinium
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se als Familiengottesdienst zum
Erntedank, anschließend Kirchen-
café
Zimmerholz: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier

Kirchliche Nachrichten
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Heute, Mittwoch, 17. Okto-
ber, um 19 Uhr, trifft sich die Frau-
engemeinschaft Welschingen zu ei-
ner Wort-Gottes-Feier unter dem
Motto »Unser täglich Brot gib uns
heute« in der Unterkirche. An-
schließend werden sich die Teilneh-
merinnen mit den Themen »Klima-
freundliche Ernährung« und
»Nachhaltigkeit« befassen, sich da-
rüber austauschen und diskutieren.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 20. Oktober, um 18.30
Uhr in Welschingen in der Unter-

kirche statt.
Familiengottesdienst Welschin-
gen: Am Sonntag, 21. Oktober,
um 10.30 Uhr, wird herzlich zum
Erntedankfamiliengottesdienst in
Welschingen eingeladen. Jeder ist
eingeladen, ein Erntedankkörbchen
mit Früchten mitzubringen und ne-
ben den Altar zu stellen. Es kann
danach gesegnet wieder nach Hau-
se genommen werden. Anschlie-
ßend ist Kirchencafé.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem Familienkreis
II aus Engen, musikalisch gestaltet
von Thomas Fugel (Gitarre).

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster) mit Taufe, Lied-
Lupe, Bläsern

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis,
19.30 Uhr Sing & Pray
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Frau Gertrud Braun, Engen, 80. Geburtstag
am 18. Oktober

- Herr Jochen Keßler, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 19. Oktober

- Frau Marija Bozinovic, Engen, 80. Geburtstag
am 20. Oktober

- Frau Annetta Ioppolo Nasca, Engen, 75. Geburtstag
am 20. Oktober

- Herr Ekkehard Schroff, Engen, 70. Geburtstag
am 21. Oktober

- Herr Giovanni Mattina, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 24. Oktober

- Frau Charlotte Ramisch, Engen, 70. Geburtstag
am 24. Oktober

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 20. Oktober: Neue Stadt-
Apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Sonntag, 21. Oktober: Hegau-Apo-
theke, Lange Straße 12, Steißlingen,
Telefon 07738/5173
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,

Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

50 Jahre verheiratet sind Giuseppe und Carmela Russo
aus Engen. Sie wohnen seit 2002 in Engen. Carmela ist in Rossano
und Giuseppe Russo in Paludi in Italien geboren. Bürgermeister
Johannes Moser gratulierte dem Jubelpaar und überreichte die
Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann. Bild: Stadt Engen
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